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Mit 2022 geht ein besonderes Jahr zu Ende. Mit 2022 geht ein besonderes Jahr zu Ende. 

Zunächst schien man eine der größten Hürden der bisherigen Jahre Zunächst schien man eine der größten Hürden der bisherigen Jahre 

– die Corona-Pandemie – endlich hinter sich gebracht zu haben. Durch Vernunft – die Corona-Pandemie – endlich hinter sich gebracht zu haben. Durch Vernunft 

und Vorsicht konnten die Begegnungen im Alltag, Schießsport und Vereinsleben und Vorsicht konnten die Begegnungen im Alltag, Schießsport und Vereinsleben 

wieder möglich gemacht werden. Dies zeigten auch die zahlreichen Veranstaltungen wieder möglich gemacht werden. Dies zeigten auch die zahlreichen Veranstaltungen 

und Wettkämpfe, die wieder stattfinden konnten, und langsam kehrte wieder und Wettkämpfe, die wieder stattfinden konnten, und langsam kehrte wieder 
Normalität ein. Dies hat man vor allem den engagierten Mitgliedern der Vereine des Normalität ein. Dies hat man vor allem den engagierten Mitgliedern der Vereine des 

Württembergischen Schützenverbandes zu verdanken, welche mit Kreativität und Württembergischen Schützenverbandes zu verdanken, welche mit Kreativität und 

Verantwortungsbewusstsein diese schwierige Herausforderung gemeistert haben. Verantwortungsbewusstsein diese schwierige Herausforderung gemeistert haben. 

Dafür gebührt Respekt und ein großer Dank!Dafür gebührt Respekt und ein großer Dank!

Dann häuften sich die schlechten Nachrichten: Der russisch-ukrainische Krieg Dann häuften sich die schlechten Nachrichten: Der russisch-ukrainische Krieg 

begann. Die Folgen waren eine hohe Inflationsrate und extrem steigende begann. Die Folgen waren eine hohe Inflationsrate und extrem steigende 
Energiekosten, die nicht nur die Menschen im Alltag, sondern auch die Sportvereine Energiekosten, die nicht nur die Menschen im Alltag, sondern auch die Sportvereine 

vor enormen Herausforderungen stellen. vor enormen Herausforderungen stellen. 

Dennoch blicken wir zuversichtlich auf das neue Jahr 2023. Dennoch blicken wir zuversichtlich auf das neue Jahr 2023. 

Wir haben in den vergangenen Jahren viele große Hürden gemeistert und werden Wir haben in den vergangenen Jahren viele große Hürden gemeistert und werden 

auch weiterhin mit Hoffnung und Vernunft auf die Zukunft blicken. auch weiterhin mit Hoffnung und Vernunft auf die Zukunft blicken. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien zum bevorstehenden Weihnachtfest Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien zum bevorstehenden Weihnachtfest 

erholsame und besinnliche Tage und vor allem einen guten Start in das neue Jahr erholsame und besinnliche Tage und vor allem einen guten Start in das neue Jahr 

2023 mit Glück, Gesundheit und Erfolg. 2023 mit Glück, Gesundheit und Erfolg. 

Präsident Reinhard MangoldPräsident Reinhard Mangold

und die Mitglieder des WSV-Präsidiumsund die Mitglieder des WSV-Präsidiums

Landesgeschäftsführer Günter SchrayLandesgeschäftsführer Günter Schray

und das Team der WSV-Landesgeschäftsstelleund das Team der WSV-Landesgeschäftsstelle
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Februar

In der WSV-Geschäftsstelle stieß gleich die neue Mitarbeiterin Ti-

ziana Califano dazu, die nun im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit 

und den Aufgabenbereichen rund um die SWDSZ verantwortlich ist. 

Mit einer großartigen und vorbildlichen Spenden-

aktion konnte der Schützenverein Rielingshausen 

schon im vergangenen Jahr auf sich aufmerk-

sam machen und wurde für dessen vorbildliches 

Engagement als Stiller Star des Monats gekürt. 

Gute Nachrichten gab es auch für drei Schützenvereine des Würt-

tembergischen Schützenverbandes. Für Kooperationen zwischen 

den Vereinen und Schu-

lungen wurde von der 

Deutschen Schützenju-

gend Förderpreise ver-

geben. Die Gewinne 

gingen an die Vereine 

Ennetach, Wolfartswei-

ler und Buch. 

März

Leider musste der Lan-

desschützentag in der 

Schwabenlandhalle in 

Fellbach abgesagt wer-

den, eine digitale Aus-

führung wurde jedoch 

geplant. Entgegen der 

schlechten Nachricht 

konnte man zumindest 

seit 2021 eine Mitgliederentwicklung erkennen. Auch im zweiten 

Corona-Jahr gewann der WSV fast 3000 Neumitglieder hinzu und 

rangiert somit auf Platz 5 der mitgliederstärksten Landesverbände 

im DSB. 

Trotz erhöhter Ausfallquote bei den Gemeldeten konnten sich 

die Bogenschützen bei den Württembergische Meisterschaften 

in Ditzingen auf ei-

nige Medaillensiege 

insbesondere in der 

Schülerklasse freuen. 

Lisa Müller qualifi-

zierte sich zudem für 

die Druckluft-EM in 

Hamar, Norwegen.

2022 war ein Jahr, welches ein wenig Hoffnung machte. Die 

größten Herausforderungen der Pandemie waren überstanden, 

langsam kehrte wieder Normalität ein. Viele Veranstaltungen und 

Wettkämpfe konnten nach einem holprigen Start wieder stattfin-

den. Menschliche Begegnungen im Alltag und in der Vereins- und 

Sportwelt waren wieder möglich.

Doch dann kam im Frühjahr der Krieg, es folgten eine hohe Infla-

tionsrate und steigende Energiekosten. Die Sorge der Bevölkerung 

wuchsen wieder stetig und nun stehen wir wieder vor großen 

Herausforderungen, die wir aber immer wieder versuchen, mit all 

unseren Möglichkeiten zu stemmen. 

Wir möchten uns bei allen unseren Mitgliedern, Vereinen, Partnern, 

Sponsoren, Mitarbeitern und der gesamten Schützenfamilie dafür 

bedanken, dass wir auch in schweren Tagen zusammenhalten und 

uns gegenseitig unterstützen. Ein großer Dank geht auch an die Re-

daktion und den Pauschverlag für die Umsetzung und Realisierung 

der SWDSZ-Themen. Dieses Jahr hat uns gelehrt, dass wir stetig an 

den Hürden des Lebens wachsen können. 

***

Januar

Die Januarausgabe startete mit wenigen, jedoch wichtigen Themen. 

In diesem Monat fand die erste Landesausschusssitzung im neuen 

Jahr statt. Durch eine maximale Zusammenlegung von Räumen im 

SpOrt Stuttgart konnte die Präsenzsitzung wie bereits im Vorjahr 

realisiert werden. 

Unter anderem gab die Ausgabe bezüglich des Themas Waffenrecht 

Informationen zum Erwerb einer Waffe und die Voraussetzungen 

zum weiteren Schusswaffenbesitz oder informierte über aktuelle 

Informationen zur Gebührenbefreiung vom Transparenzregister.

Jahresrückblick: 2022 – ein „postpandemisches“ und erfolgreiches Jahr

Aus dem WSV
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April

Bei der Hallen-DM 

Bogen kämpften in 

Berlin 515 Schieß-

sportlerinnen und 

Schießsportler um 

die Medaillenränge, 

wobei vor allem die 

Schüler- und Jugend-

klasse sich Gold und 

Silber sicherten. 

Gold regnete es beim Weltcup in Kairo für Anja Fischer, welche im 

Target Sprint hervorragende Leistung erbrachte. Weniger erfolg-

reich, aber trotzdem leistungsstark verlief es für Lisa Müller, die nur 

hauchdünn die Bronzemedaille verpasste. Mit Platz vier erreichte sie 

dennoch eine herausragende Platzierung – die mit Abstand beste 

in ihrer bisherigen Karriere. Im Wettbewerb Luftpistole Mixed star-

teten Robin Walter und Andrea Katharina Heckner als Team und 

holten sich Bronze. 

Neuigkeiten gab es auch aus der Jugend: In den Disziplinen Luft-

gewehr und Luftpistole sollte der Shooty Cup als Mannschafts-

wettbewerb für die Schülerklasse nicht in Präsenz, sondern im 

Fernwettkampfmodus durchgeführt werden und nach langer Coro-

na-Zwangspause konnte auch wieder der Schießsportleiter-Lehrgang 

in Ruit stattfinden. Dieser gab neue Impulse für den Schießsport. In-

teressierte des Württembergischen Schützenverbandes fanden sich 

zusammen, um darü-

ber zu diskutieren, wie 

das Vereinsleben der 

Schützenvereine wie-

derbelebt und so neue 

Mitglieder gewonnen 

werden können.

Mai

Im April bereicherte wieder ein neuer Mitarbeiter die Geschäftsstelle: 

Björn Fenske ist seit April 2022 als Sachbearbeiter Sport beim WSV 

angestellt. 

Durch eine Hilfsaktion 

für die Flutopfer an der 

Ahr wurde der SV Rie-

lingshausen mit 18,5 

Prozent der abgege-

benen Stimmen zum 

Stillen Star des Jahres 

ausgezeichnet. 

Mit überragenden Spitzenerfolgen eroberte Robin Walter mal wie-

der das internationale Parkett. In der Druckluft-EM in Hamar holte er 

mit der Luftpistole die Goldmedaille und wurde somit erfolgreichster 

Schütze des Turniers. Zusammen mit Sandra Reitz gewann er zu-

dem den Europameistertitel im Mixed Team. Auch beim Weltcup in 

Rio rückte Robin Walter nicht von seiner Erfolgsspur ab. Lisa Müller 

konnte ebenfalls von sich überzeugen und schnitt dort mit dem 

drittbesten Ergebnis aller Frauen ab. 

Juni

Im Rahmen der WLSB-Veranstaltung „Kinder, Jugend, Sport und 

Bildung“ wurde WSV-Ehren-Landesoberschützenmeisterin Hanne-

lore Lange mit der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet.

Nach zwei Jahren konnte auch wieder ein Landeskönigsschießen 

stattfinden, bei dem Marcus Griese der SG Esslingen als Landes-

schützenkönig hervorging. 

Interessante Neuigkeiten gab es aus dem Talentzentrum der Sgi 

Welzheim. Auch während der Corona-Pandemie bemühte sich das 

Talentzentrum darum, Veranstaltungen stattfinden zu lassen und 

Trainingsangebote zu ermöglichen. Mit gutem Beispiel ging die Sgi 

Welzheim voran und zeigte, dass man mit Begeisterung und viel 

Engagement auch Krisen meistern kann. 

Gute Nachrichten gab es auch für die Jugend: nach zwei Jahren 

konnte die Jugendverbandsrunde in Pforzheim wieder stattfinden. 

Nach seinen gran-

diosen Auftritten bei 

den Europameister-

schaften und den 

ersten Weltcups des 

Jahres folgte für Ro-

bin Walter ein wei-

terer  Goldsegen 

beim Internationalen 

Wettkampf in Berlin.
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Höhepunkt der Ver-

anstaltung war die 

Verleihung der Eh-

renmitgliedschaft 

des DSB an die Eh-

renlandesoberschüt-

zenmeisterin Han-

nelore Lange für ihr 

großes Engagement. 

Rainer Hanisch ehrte 

in diesem Rahmen auch die erfolgreichen Schützen beim diesjäh-

rigen Landeskönigsschießen, die ebenfalls an der Veranstaltung 

teilnahmen. 

Ehrenhaft lief es auch bei den Finals in Berlin ab: Beim Bogen-

wettkampf konnten sich einige Bogenschützen beweisen. Unter 

anderem, Abigail Meyer und Jan Hoffman der Sgi Ditzingen. Er-

wähnenswert war auch der World-Cup Sieg Lisa Müllers in Korea, 

welche sich zusammen mit Jolyn Beer und Anna Janßen Gold im 

KK-Dreistellungsteam holte. 

September

WSV-Präsident Rein-

hard Mangold, Lan-

desgeschäftsführer 

Günter Schray, ehe-

maliger WSV-Mit-

arbeiter  und für 

den Schützenkreis 

Schwäbisch Gmünd 

Presseverantwort-

licher Edmund Penz-

kofer, Schwäbisch Gmünds Oberbürgermeister Richard Arnold 

sowie Grafikerin Ute Rathgeber trafen sich in Schwäbisch Gmünd 

zum Pressegespräch. Dort wurde das neue Logo für das bald ab-

gehaltene Großereignis in Schwäbisch Gmünd vorgestellt: der 

Deutsche Schützentag, welcher 2025 stattfinden wird. 

Auch aus der WSV-Geschäftsstelle gab es wieder Neuigkeiten: Drei 

Mitarbeiter – Andreas Fugel, Kathrin Hochmuth und Günter Schray 

– feierten im Rahmen eines gemütlichen Beisammenseins für ihre 

hervorragende Arbeit und Treue ihr Mitarbeiterjubiläum. 

Mit einer überragenden Bilanz beendeten die württembergischen 

Schießsportlerinnen und Schießsportler die Deutschen Meisterschaf-

ten im Vorderladerschießen in Pforzheim. Es gelang ein großartiger 

Rekord auf dem Siegerpodest mit insgesamt 11 goldenen, 12 silber-

nen und 6 bronzenen Medaillen. Doch nicht nur beim Vorderlader-

schießen, auch bei der Sommerbiathlon-DM mit dem Kleinkaliber in 

Neubau/Fichtelberg ging Württemberg als erfolgreichster Verband 

hervor. Fünf Medaillenplätze gab es auch bei der Deutschen Meis-

Juli

Zwei Wochen nach 

dem ersten Vorrun-

den-Wettkampf in 

Pforzheim fand in 

München auf der 

Olympia-Schießan-

lage der JVR-Rück-

kampf statt, bei dem 

in der Jugend-, Ju-

nioren- sowie Schü-

lerklasse ein paar Gold- und Silbermedaillen geholt wurden. Der 

JRV folgte dann schließlich der Landesjugendtag in Bayern, an dem 

die Delegationsleitung Katrin Rudau und Angelika Koch anwesend 

waren. Eine Delegiertenversammlung, Grußworte, Danksagungen 

und schließlich die Wahl des neuen Landesjugendleiters Markus 

Mass prägten die Veranstaltung. Schließlich fanden im Leistungs-

zentrum Hannover die Gewehr-, Pistolen- und Bogen-Team-Cups 

statt. Gemeinsam wurden die Landesverbandsmannschaften der 

einzelnen Disziplinen noch zusätzlich im Masters Cup gewertet. 

Beim internationaler Junioren-Wettkampf in Pforzheim bewiesen 

die talentierten LLZ-Sportler ihre Schießfähigkeiten. Je vier Gold-, 

Silber- und Bronzemedaillen konnten sich die Nachwuchsschützen 

insgesamt mit nach Hause holen. 

August

Bei den Württembergischen Meisterschaften 2022 – welche vom 

28. Mai bis 10. Juli in Ruit stattfanden – haben sich wieder einige 

Schießsportlerinnen und Schießsportler das Siegerpodest gesichert. 

Dabei kam es auch zu vollen Ständen beim Lichtschießen, wo auch 

die Kleinsten ihr Können unter Beweis stellen konnten. 

Die Ellwanger Schützengilde feierte auf dem Ellwanger Schloss 600 

Jahre Vereinsgeschichte. Dort überreichte Präsident Reinhard Man-

gold Oberschützenmeister Josef Wagner die WSV-Festscheibe. Land-

rat Dr. Joachim Bläse, Mitglied des Württembergischen Schützen-

verbandes, appellierte in seinem Grußwort, Vorbild zu sein, damit 

der Schießsport eine 

gute Zukunft habe. 

I n  Ru i t  wurden 

schließlich die wich-

tigen Vereinsfunk-

tionäre honoriert. 

Ehrenamt stellt nach 

wie vor ein unver-

zichtbarer Teil des 

Gemeinwesens dar. 

Aus dem WSV
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November

Auch die November-

ausgabe war gut ge-

füllt mit erfolgreichen 

Wettkampfberichten. 

Die WSV-Armbrust-

schützen holten sich 

d i e  Meda i l l en  im 

Münchner Festzelt 

beim Oktoberfest, die 

Bogenschützen waren 

bei der 3D-Bogen-DM 

weiter auf Erfolgskurs 

und auch für die Se-

niorinnen und Senioren 

kam es beim Auflagenschießen in Hannover zum Medaillensegen. 

Nicht nur nass und kalt, sondern auch besonders und erfolgreich 

verlief der Target Sprint: Dieses Mal wurde die DM im Bayern Park 

in Reisbach abgehalten. Silber und Bronze gab es für die Feldarm-

brustschützen und auch beim Deutschland-Cup zeigten sich die 

WSV-Vorderladerschützen mal wieder von ihrer besten Seite. 

Beim Bundes(-jugend)königsschießen schnitten Pia Drmola und 

Marcus Griese  in München-Allach gut ab. Pia wurde Vizebundes-

jugendkönigin, während Marcus Griese bei dieser Veranstaltung 

den 5. Platz erlangte. 

Auf internationaler Ebene regnete es ebenfalls wieder Medaillen. 

Bei der Schießsport-WM in Kairo wurden Anja Fischer und Dominik 

Hermle Vizeweltmeister im Target Sprint Single-Mixed, im Einzel 

holte sich Anja Fischer die Bronzemedaille. Nele Stark gewann beim 

Dreistellungskampf die Silbermedaille. 

Der Schüler-Cup 2022 in Ruit bot den jungen Schießsportbegeis-

terten nicht nur unterhaltsame Rahmenprogramme, sondern auch 

spannende Wettkämpfe. Zudem besuchte die WSJugend den 44. 

Bundesjugendtag, welcher ein wichtiger Austauschschwerpunkt 

zwischen den Jugend-

leitungen der Schüt-

zenverbände im DSB 

darstellt. Hierbei wur-

den die verschiedenen 

Themen aufgegriffen, 

die für die Jugend von 

Interesse sind. 

Eine weitere wichtige 

Neuigkeit gab es aus 

der WSV-Geschäfts-

stelle: Philip Grüninger 

ist seit Oktober als 

Azubi im 2. Lehrjahr 

mit dabei. 

terschaft Feldbogen 

zu vergeben, wo Leo-

nie Leichert Deutsche 

Meisterin wurde.

Bei der Europameis-

terschaft in Zagreb ge-

wann Lisa Müller mit 

Rekord ihren EM-Titel. 

Oktober

Diese Herbstausgabe 

stand ganz im Zei-

chen der Deutschen 

Meisterschaften. Für 

unsere württember-

gischen Schützen 

regnete es regelrecht 

Medaillen. Die zahl-

reichen Deutschen 

Meisterschaften, die vor allem im September ausgeführt wurden, 

konnten die WSV-Erfolgsbilanz deutlich aufwerten. Der Höhepunkt 

war vor allem die Deutsche Meisterschaft in München, einer der 

größten Schießsport-Events, die in diesem Jahr endlich wieder unter 

normalen Bedingungen ablaufen konnte. Mit insgesamt 76 Medail-

len – davon 20 Gold-, 26 Silber- und 30 Bronzemedaillen – reihte 

sich Württemberg nach 284 Wettkämpfen auf Platz 5 im Medaillen-

spiegel ein. Doch auch unsere Vorderladerschützen sorgten bei der 

Weltmeisterschaft in Pforzheim für eine große Medaillenflut und 

einen herausragenden Medaillenspiegel. Dies konnten die Bogen-

schützen auch für sich behaupten: sieben Medaillenplätze wurden 

bei der Bogen-DM in Wiesbaden vergeben und auch die Sommer-

biathleten wichen in Schmallenberg nicht von ihrer Erfolgsspur. Im 

Rahmen der Deutschen Meisterschaft in München konnte auch 

die Jugend beim Shooty Cup ihr Können unter Beweis stellen. Die 

Jugendverbände hatten sich hierbei wieder besonders viel Mühe 

gegeben, den Höhepunkt der Nachwuchsschützen unterhaltsam 

und interessant zu gestalten. 

Auch international gab es zwei Siege zu berichten: Bei der Klein-

kaliber-EM gab 

es nicht für Ge-

wehr-Nachwuchs 

Nele Stark und Nils 

Friedmann Gold, 

s o n d e r n  a u c h 

für Lisa Müller 

im Dreistellungs-

Wettkampf.

Aus dem WSV
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Dezember

Der Dezember leitet eine ruhige und be-

sinnliche Zeit ein. Dennoch können Sie mit 

einer heißen Tasse Tee oder Kakao und 

ausreichend Plätzchen über die Vereins-

gründung in den 1920ern lernen oder sich 

über Lisa Müllers zweifachen Bronzesieg 

bei der WM in Kairo freuen. 

Ein weiterer Höhepunkt für die Jugend 

war der 33. Landesjugendtag in Oberbö-

bingen, welcher nach zwei Jahren Pande-

mie endlich wieder in Präsenz stattfinden 

konnte und ein wichtiges Ereignis für die 

zukünftige Jugendarbeit darstellt. Aber 

auch die Herbsttagung der Landesverbän-

de setzte ein Zeichen für Nachhaltigkeit 

und Jugendarbeit, welche eine wichtige 

Rolle für die Zukunft und für jüngere 

Generationen spielt. Neben den schwierigen 

Krisen, denen sich jeder ausgesetzt fühlt, gab 

es in diesem Jahr auch viele interessante und 

freudige Nachrichten. Es gab viele Veranstal-

tungen, viele siegreiche Wettkämpfe und die 

Shooting Star des Monats begleiteten uns in 

jeder Ausgabe mit ihren persönlichen Erfolgs-

geschichten.

Alles in allem wünschen wir Ihnen eine besinn-

liche Weihnachtszeit. Bleiben Sie auch weiter-

hin gesund. Wir hoffen, dass wir Ihnen mit 

unseren monatlich erscheinenden SWDSZ-Aus-

gaben rund um den Verband und der Welt des 

Schießsports gut auf dem Laufenden halten 

konnten.                                                                      (tc)

Aus dem WSV



11SWDSZ 12/2022

Von Martin Ehlers, Institut für Sportgeschichte Baden-Württemberg 

e.V., Maulbronn

Ab den 1920er Jahren kann man in Deutschland von einer Grün-

dungswelle von Schützenvereinen sprechen. Dass ausgerechnet 

in der Zeit nach dem Ersten Weltkrieg, in der die dramatische 

Geldentwertung in der Hyperinflation von 1922/23 endete, sich 

Kleinkaliberschützen in Vereinigungen zusammenfanden, wirft die 

Frage nach der Ursache auf. Denn der rein sportliche Gedanke allein 

scheint nicht recht plausibel zu sein, obgleich die KK-Büchse schon 

seit der Jahrhundertwende in England und den USA gebräuchlich 

war und bei den Olympischen Spielen 1908 in London und 1912 

in Stockholm als Wettkampfdisziplin eine Rolle spielte.

Verbot großkalibriger Waffen infolge des

„Versailler Vertrags“

Die Beschränkung auf den Besitz von Kleinkaliberwaffen in Deutsch-

land geht auf den „Versailler Vertrag“ zurück, den die Siegermächte 

des Ersten Weltkriegs mit dem Deutschen Reich geschlossen hatten. 

Darin wurde u. a. eine Entwaffnung, auch im zivilen Bereich, be-

schlossen, was jedoch aufgrund einer fehlenden Registrierung von 

Schusswaffen nicht systematisch umgesetzt werden konnte. Nach 

dem Ersten Weltkrieg waren v. a. Militärkarabiner und Kurzwaffen 

in Privatbesitz gelangt. Selbst die für Schusswaffen ausgesetzten 

Ablieferungsprämien, die sich z. B. für Gewehre und Karabiner 

bei 100 Mark und bei Armeerevolvern und -pistolen auf 30 Mark 

beliefen, führten nicht zum gewünschten Erfolg. Ausgenommen 

von der Ablieferungspflicht waren Jagdwaffen.

Anders als nach dem Zweiten Weltkrieg wurden nach dem Ersten 

Weltkrieg die Schützenvereine nicht aufgelöst, sondern durften 

nach dem Artikel 177 des „Versailler Vertrags“ unter folgenden 

Bedingungen weiter aktiv bleiben:

„Unterrichtsanstalten, Hochschulen, Kriegsvereine, Schützengilden, 

Sport- und Wandervereine, überhaupt Vereinigungen jeder Art, 

ohne Rücksicht auf das Alter ihrer Mitglieder, dürfen sich nicht mit 

militärischen Dingen befassen.

Es ist ihnen namentlich untersagt, ihre Mitglieder im Waffenhand-

werk oder im Gebrauch von Kriegswaffen auszubilden oder zu 

üben oder ausbilden oder üben zu lassen. Diese Vereine, Gesell-

schaften, Unterrichtsanstalten und Hochschulen dürfen in keinerlei 

Verbindung mit dem Kriegsministerium oder irgendeiner anderen 

militärischen Behörde stehen.“

Schützenvereine – Sportverein oder 

Schutztruppe?

Außer in den Schützenvereinen wurden auch Schießübungen in 

den Kriegervereinen betrieben, die einen großen Aufschwung in-

folge des Deutsch-Französischen Krieges von 1870/71 erlebt hatten 

und von Kriegsveteranen gegründet worden waren. Bis zum Ersten 

Weltkrieg gehörte zu deren Selbstverständnis nicht nur Kamerad-

schafts- und Brauchtumspflege, sondern auch die Bekämpfung 

der Sozialdemokratie. Als mit dem Ende des Ersten Weltkriegs die 

Monarchie in Deutschland aufgelöst wurde und die Nation – ver-

kürzt gesagt – in ein politisches Chaos versank, sahen sich die Krie-

ger- und Militärvereine in der Verpflichtung, die nationale Tradition 

hochzuhalten. Dieselben Interessen spielten auch bei der Gründung 

etlicher Kleinkaliberschützenvereinen mit hinein. Darüber berich-

tet 1938 in dem Band „Wir Schützen“, in der Gesinnung und der 

Wortwahl dem damals herrschenden Zeitgeist verpflichtet, Major 

a. D. Julius Stumpf:

„Das Versailler Diktat, der moralische und wirtschaftliche Zusam-

menbruch unseres Volkes, mußten sich zwangsläufig auch auf das 

Schützenwesen auswirken. Dort in den deutschen Landen, auf 

den Schießplätzen der Schützengesellschaften, wo einst in fried-

lichem Wettstreit die Stutzen krachten, da herrschte nun die Ruhe 

eines Kirchhofes, während in den Straßen der Städte der Bürger-

krieg tobte, Schüsse dröhnten und ‚Rot Front‘ ihr dreistes Haupt 

erhob. Bayerns Hauptstadt, München, wurde am schlimmsten in 

den Strudel gezogen. Niedrig und gemein führte dort Spartakus 

Bildung von Kleinkaliberschützenvereinen in Württemberg              

bis Mitte der 1920er Jahre

Aus dem WSV
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sein  Schreckensregiment, bis ihm von außen her durch die Frei-

korps, vor allem unter Führung General Ritters von Epp, ein Ende 

gemacht wurde.“

Vor diesem Hintergrund wurden auch in zahlreichen Gemeinden 

Württembergs Schützenvereine gegründet, denen es nicht um das 

sportliche Schießen ging; sie schlossen sich der 1920 gegründeten 

Selbstschutzorganisation „Schwabenbanner“ an. Diese Vereine sa-

hen sich in den unruhigen politischen Verhältnissen der Weimarer 

Republik als Schutztruppe von Haus und Hof gegen Spartakisten 

und Kommunisten. Damals hatte auch der Württembergische 

Bauern- und Weingärtnerbund dazu aufgerufen, Schützenvereine 

als Schutztruppen zu gründen, was vor allem in ländlichen Ge-

bieten erfolgte.

Bei Stumpf heißt es an anderer Stelle: „Man war sich daher klar 

darüber, daß Mittel und Wege gefunden werden mußten, um auch 

ohne Verwendung der Militärwaffe die Jugend im militärischen 

Schießen zu schulen und ausgebildete Schützen im Schießen in 

Übung zu halten. […] Man brauchte daher eine Schußwaffe, die in 

Handhabung und Treffgenauigkeit dem Militärgewehr gleichkam, 

aber so billig war, daß sie von weiten Volkskreisen gekauft werde 

konnte:“ Die Waffenhersteller reagierten auf den gesteigerten Be-

darf mit der Produktion entsprechender Kleinkaliberwaffen, d. h. 

Schaft, Abzug und Visier waren dem Armeekarabiner angeglichen.

Hingegen distanzierte sich als Dachverband der Württembergi-

sche Landesschützenverein im April 1921 von den Plänen einer 

Einwohnerwehr, so auch seine Mitgliedsvereine, und verschrieb 

sich ausschließlich sportlichen Interessen. Nahezu parallel war zum 

Württembergischen Landesschützenverein der Württembergische 

Sportverband für Kleinkaliberschießen entstanden und unterhielt 

gute Kontakte zu dem Ersteren. Außerdem fasst Regina Ille-Kopp in 

der äußerst gründlich recherchierten Festschrift „Württembergischer 

Schützenverband (1850–2000)“ zusammen, dass dem KK-Verband 

folgende Gaue angehörten: Taubergau, Gau Altwürttemberg (bei-

spielsweise mit dem Bezirk Maulbronn), Kocher- und Jagstgau, Gau 

Oberland und Roßberggau. Letztlich sollte das sportliche Schießen 

beim KK-Verband im Vordergrund stehen. Selbst der Württem-

bergische Kriegerbund beteuerte, „politisch und religiös neutral 

zu sein und sich nicht mit militärischen Dingen, namentlich nicht 

Ausbildung und Übung im Waffengebrauch“ zu befassen.

Nach Recherchen von Stefan Grus vom DSB in der Deutschen Schüt-

zenzeitung sind 1926 (Nr. 35) zwei Artikel enthalten, die sich mit 

der vermeintlichen „Kleinkalibermassenseuche“ und der „Erwide-

rung auf die Angriffe unserer Gegner des Kleinkaliber-Schießens“ 

auseinandersetzen. Denn in dem als „linksradikal“ bezeichneten 

„Lübecker Volksboten“ erschien eine als „Hetzartikel“ bezeichne-

te Stellungnahme des ehemaligen bayerischen Hauptmanns und 

Polizeiobersts Hermann Schützinger. Er war seit 1919 Sozialdemo-

krat und mit seiner republikanischen Gesinnung galt er als zuver-

lässiger Vertreter der jungen deutschen Demokratiebewegung in 

der Weimarer Republik. Nach Schützingers Worten verdiene die 

„Masseneinführung des Kleinkaliber-‚Sports‘ bei den politischen 

‚Kampfverbänden‘ der Rechten endlich einmal mit allem Ernst im 

Zeichen der Massenarbeitslosigkeit und der bittersten Not als höchst 

bedenkliches Sturmzeichen für machtpolitische Auseinanderset-

zungen der nächsten Zeit herausgestellt zu werden.“ Außerdem 

appellierte Schützinger: „So ersteht vor uns mit der Kleinkaliber-

massenseuche, die natürlich nicht das Patent der Rechtsputschisten 

bleiben wird, die ernstliche Gefahr schwerer innerer Unruhen und 

Kämpfe, gegen die es beizeiten die Öffentlichkeit mobilzumachen 

gilt.“ Er sah zwar die KK-Büchse „für den offenen Feldkrieg“ als 

nahezu unbrauchbar, jedoch hielt er sie „für den Kampf um den 

Besitz von Ortschaften, Häuserblocks und Regierungsgebäuden“ 

als „sehr wohl geeignet“. Um einen bewaffneten Bürgerkrieg zu 

umgehen, forderte er, dass „die reinen Sportvereine ihre Büchsen 

ruhig ein bis zwei Jahre in den Kasten stellen mögen, bis die völki-

schen Amateure im Kleinkaliberschützensport entwaffnet seien“. 

Dem hielt Peter Lorenz aus Nürnberg – 1927 in München zum 

Präsidenten des Deutschen Schützenbundes gewählt – entgegen, 

„daß der Patrone, aus dem Kleinkalibergewehr geschossen, die 

Eigenschaften einer Kriegswaffe fehlen“ würden. An politischer 

Stelle hätte man „die Ungefährlichkeit der Kleinkaliberwaffe“ 

erkannt und sich durch deren Verbot „nicht lächerlich machen“ 

wollen. Nach Lorenz‘ Auffassung wäre es zu bedauern, „wenn für 

einen so edlen Sport wie das Kleinkaliberschießen reichsgesetzliche 

Bestimmungen mit Beschränkungen geschaffen würden, während 

jeder andere Sport sich frei entwickeln kann.“

Fragen um die Vereinsgründung 

Ob ein in den 1920er Jahren gegründeter bzw. wiedergegründeter 

Verein den Charakter eines Sportvereins oder einer Schutztruppe 

hatte bzw. eine Durchmischung aus beidem war, lässt sich nur über 

eine Recherche zur Geschichte des jeweiligen Vereins herausfinden. 

Darüber geben v. a. Protokolle und Zeitungsberichte Auskunft, 

wohingegen Satzungen meist standardisiert sind, um den Anforde-

rungen des Vereinsregisters gerecht zu werden. Selbstverständlich 

konnte dann als Vereinszweck nicht die Bildung einer Schutztrup-

pe angegeben werden, da nur reine Kleinkaliberschützenvereine 

gesetzlich erlaubt waren.

Bei der Recherche zu den Ursprüngen eines in den 1920er Jahren 

gebildeten Vereins sollte auch in Betracht gezogen werden, dass es 

Aus dem WSV
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Aus dem WSV

Institut für Sportgeschichte Baden-Württemberg e.V.

Sportarchiv im Landesarchiv Baden-Württemberg

•  Beide Institutionen tragen gemeinsam die zentrale Dokumentationsstelle  

 des Sports in Baden-Württemberg mit Sitz im Hauptstaatsarchiv Stuttgart.

•  Die Geschichte der Leibesübungen und des Sports wird erforscht, 

 dokumentiert, dargestellt und der Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

•  Im Sportarchiv werden historische Quellen des baden-württembergischen Sports erfasst, erschlossen und dauerhaft gesichert.

 Eine sporthistorische Bibliothek mit Nachschlagewerken, aktueller Forschungsliteratur sowie Vereins- und Ortschroniken wird  

 ständig ergänzt und ist über das Internet recherchier- und ausleihbar.

•  Vereine und Verbände erhalten fachkundige Informationen bei der Erarbeitung von Chroniken, Ausstellungen und Medien-

 projekten. Regelmäßig finden Beratungsseminare für Jubiläumsvereine und für den Aufbau eines Archivs statt. 

•  „Sammeln, Archivieren, Auswerten“ heißt der ausführliche Leitfaden zur Einrichtung von Vereins- und Verbandsarchiven, zur  

 Erstellung von Festschriften und zur Vorbereitung von Jubiläumsausstellungen (104 S. mit 42 Abb., fester Einband; erhältlich  

 für € 8,- zzgl. Versandkosten beim Institut für Sportgeschichte).

•  Der Mitgliedsbeitrag für Vereine unter 500 Mitglieder beträgt jährlich € 60,-. Weitere Informationen zum Institut für Sport-

 geschichte und zu den gestaffelten Mitgliedsbeiträgen finden Sie unter: www.ifsg-bw.de

 Kontakt: Institut für Sportgeschichte Baden-Württemberg e.V.

   Postfach 47, 75429 Maulbronn

   Tel.: 07043 / 103-16; Fax: 07043 / 103-45

   E-Mail: ifs@maulbronn.de

sich möglicherweise um eine Vereinswiedergründung handelt, denn 

in der Zeit vor dem Ersten Weltkrieg gab es verschiedene Vereine, 

die Schießübungen betrieben. Dazu gehörten neben den „alten“ 

Traditionsvereinen auch Zimmerstutzen-, Militär- und Kriegervereine 

genauso wie Arbeiterschützenvereine. Es gab in den 1920er Jahren 

auch Schützenvereine, die mit Kriegervereinen fusionierten oder 

sich deutlich von den „alten Kriegerveteranen“ abgrenzen wollten. 

So kontrovers wie die politischen Strömungen in der Zeit der Wei-

marer Republik waren, stellen sich also auch Vereine in ihrer Ent-

stehung und Zusammensetzung dar.

Abschließend ist noch zu erwähnen, dass sich nach dem Ersten 

Weltkrieg 1919 der Verein Württembergischer Gebirgsschützen 

gründet hat, dem vorwiegend Kriegsveteranen der Gebirgstruppen 

angehörten. Dieser hatte sich aber nicht dem Schießen, sondern 

der Pflege von Kriegsgräbern und der Auseinandersetzung mit den 

Kriegserlebnissen verpflichtet. 

Verwendete Literatur:

Der Bürgerfreund. Amts- und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk 

Maulbronn und Umgebung, 17.9.1920. Nr. 144, unpag.

Deutsche Schützenzeitung, 1926. Nr. 35, S. 8–10.

Haller, Rudolf (Zusammenstellung): 50 Jahre Schützenkreis Vaihin-

gen 1954–2004. Mühlacker 2004. 

Ille-Kopp, Regina: Württembergischer Schützenverband 1850–

2000. Von der Stadtverteidigung zum Schießsport: Württembergs 

Schützenwesen seit dem Mittelalter. Hrsg. vom Württembergischen 

Schützenverband e.V. Stuttgart 2000.

Stumpf, Julius: Die Entwicklung des „Deutschen Schützenverbandes 

e.V. im DRL.“, sein Aufbau und seine Ziele. In: Wir Schützen. Hrsg. 

von Wilhelm Ewald. Duisburg 1938, S. 377–400.
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Der WSV hat nun endlich einen neuen Landesseniorenbeauftragten: Karl-Heinz Hofmeister          

(geb. am 07.10.1961) wird sich nun um die Aufgaben rund um den Seniorenbereich kümmern. 

Hier einige Fakten über unseren neuen Ansprechpartner:

Karl-Heinz Hofmeister – verheiratet und ansässig in Renfrizhausen/Sulz am Neckar – arbeitet 

beim Kath. Zwecksverband für Kindertagesstätten in Horb/Calw sowie der Katholischen Kirchen-

gemeinde „Heilige Kreuz“ in Horb a. N. als staatlich geprüfter Hauswart. 

Im Jahre 2000 begann er das aktive Schießen mit den Langwaffen im Schützenkreis Neckar-Zollern. 

Von 2002 bis 2004 war er als 2. Kreisschützenmeister im Schützenkreis Neckar-Zollern tätig und 

2004 bis 2019 als Kreisoberschützenmeister. Von 2015 bis 2019 trug er die Verantwortung als 

Bezirksschützenmeister im Schützenbezirk Schwarzwald-Hohenzollern und von 2019 bis 2021 

als Bezirksoberschützenmeister. 2021 wurde der Schützenbezirk im Rahmen der Verbandsreform 

aufgelöst. Seit 2019 ist Karl-Heinz Hofmeister aktiver Schütze beim Schützenverein Geislingen im Schützenkreis Zollern-Alb. Seit 2022 

ist er Obmann der Regionsligen Schwarzwald-Hohenzollern mit dem Kleinkalibergewehr Standard 3x20 und Liegend. 

Sein erstes Ziel ist es, vor allem nach der Pandemie für den Seniorenbereich (m/w) in den Auflagendisziplinen wieder einen geregelten 

Schießbetrieb auf Landesebene zu ermöglichen. Weitere Ziele werden sich in Gesprächen mit den aktiven Seniorinnen und Senioren 

entwickeln. 

Aus dem WSV

Neuer Landesseniorenbeauftragter: Karl-Heinz Hofmeister
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Bei den Deutschen Meister-

schaften Auflage in Dortmund 

am (21. bis 23. Oktober) gab 

es für die Schützen und Vereine 

aus dem Württembergischen 

Verband insgesamt 4 Medaillen.

Herausragend ist hier der 

1.Platz der Senioren 3 in der 

Mannschaftswertung zu er-

wähnen. Die Schützengesell-

schaft Niederstotzingen lande-

te mit 948,4 Ringen auf dem 

ersten Platz – von insgesamt 

85 Mannschaften! Zum Erfolg 

beigetragen haben Edwin Vietz, 

Martin Spörer und Peter Römer. 

Ebenfalls Deutsche Meiste-

rin darf sich Elsbeth Faschko 

vom SV Althengstett nennen, 

Deutsche Meisterschaft Auflage in Dortmund

die bei den Seniorinnen 4 mit 

254,4 Ringen ganz oben auf 

dem Treppchen stand.2 Stufen 

darunter und somit auf dem 

Bronze-Rang befanden sich 

Gisela Grossmann-Mast vom 

SV Althengstett (Seniorinnen 

4, 315,4 Ringe) sowie Peter 

Römer von der SGes Nieder-

stotzingen (Senioren 4, 317,8 

Ringe). Erwähnenswert sind 2 

weitere Top10-Platzierungen 

unserer Schützen Anne Ursula 

Mayer von der SKam Dachtel 

(Seniorinnen 2, 314,4 Ringe) 

sowie Martin Spörer, SGes 

Niederstotzingen (Senioren 5, 

316,2 Ringe), welche beide auf 

einem guten 7.Platz landeten.                                                                          

                                    (af/red)

 

Top-10-Platzierungen:

Seniorinnen 2: 7.Platz Anne Ursula Mayer, SKam Dachtel, 314,4 Ringe

Seniorinnen 3: 1.Platz Elsbeth Faschko, SV Althengstett, 254,4 Ringe 

Senioren 4: 3.Platz Peter Römer, SGes Niederstotzingen, 317,8 Ringe 

Seniorinnen 4: 3.Platz, Gisela Grossmann-Mast, SV Althengstett, 315,4 Ringe (Seniorinnen IV)

Senioren 5: 7.Platz, Martin Spörer, SGes Niederstotzingen, 316,2 Ringe

Senioren 3 Mannschaft: 1. Platz, SGes Niederstotzingen (Edwin Vietz, Martin Spörer, Peter Römer) 948,4 Ringe (von 85 Mannschaften)

  

Mit 254,4 Ringen erlangte Elsbeth Faschko (SV Althengstett) in der 

Seniorenklasse 3 den ersten Platz

Der 3. Platz ging an Peter Römer der SGes Niederstotzingen mit 

317,8 Ringen

Gisela Grossmann-Mast gewann Bronze

Auf Platz 1 schaffte 

es die Mannschaft 

der SGes Nieder-

stotzingen mit 

Martin Spörer, 

Edwin Vietz und 

Peter Römer 

(Fotos: WSB1861)
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Ein Team gewinnt, eins verliert

Württembergliga Luftgewehr

In der dritten Wettkampf-

runde der Württembergliga 

Luftgewehr wird der SV 

Grünmettstetten mit einem 

Sieg zum Verfolger des Spit-

zenreiters SV Rötenbach. 

Bei der zweiten hiesigen Mann-

schaft aus dem Schützenkreis 

Neckar-Zollern, dem SSV Nord-

stetten, lief es erneut nicht 

optimal. Beide Schützenkreis-

Vertreter schossen in Gun-

delsheim-Böttingen. Der SV 

Grünmettstetten konnte in Best-

besetzung antreten, während 

der SSV Nordstetten auf zwei 

Ersatz-Schützen zurückgreifen 

musste. Für Nordstetten noch 

einmal besonders problema-

tisch, da sich die Liga dieses Jahr 

durch abgestiegene Bundesligis-

ten und Zweitvertretungen von 

Bundesligisten beziehungsweise 

die Vereine sich fast durchweg 

mit hochklassigen Schützen und 

Schützinnen verstärkt haben. 

Das Liga-Niveau ist dadurch 

noch einmal höher geworden.

Die Hubertusschützen mach-

ten im dritten Wettkampf da 

weiter, wo sie beim Auftakt 

der Saison begonnen hatten. In 

Bestbesetzung angetreten war 

es erneut Neuzugang Yvonne 

Schlotterbeck aus Bisingen-

Thanheim, die als Frontschüt-

zin mit 392:387 gleich mal die 

Richtung vorgab. Im Nachgang 

war zu verfolgen, dass kein ein-

ziger Schütze oder Schützin der 

Affalterbacher an die Leistung 

beim Saisonstart herankam. 

Grünmettstetten ließ aber auch 

keine einzige Chance in den 

restlichen Einzeln zu und ge-

wann klar überlegen. In der 

weiteren Positionen-Folge ge-

wannen Daniel Dettling mit 

388:384, Lydia Schüle 388:384, 

Markus Kirchner 385:378 und 

Schluss-Schützin Rebecca Lipp 

384:363.

SSV Nordstetten – SV Gun-

delsheim-Böttingen 1:4 E, 

0:2 M. Eingangs konnte Nord-

stetten noch Hoffnung auf den 

ersten Punktgewinn haben. 

Frontschützin Alina Bartz ver-

lor ihr Einzel zwar mit 377:381, 

doch ihr Mannschaftskamerad 

Jens Schroth konnte auf der 

zweiten Position mit 387:376 

bereits ausgleichen. Sarah-Marie 

Vogel auf der mittleren Position 

hatte etwas Pech und unterlag 

knapp mit 383:385. Allerdings 

hatte damit Nordstetten keine 

weiteren Einzelsieg-Chancen 

mehr und verlor letztlich noch 

deutlich. (pe/red)

SV Rötenbach – SV Altheim/

Weihung 4:1 E, 2:0 M.

SV Bleichstetten - SV Buch II 

3:2 E, 2:0 M.

Tabelle nach drei Wettkämp-

fen: 1. SV Rötenbach, Bezirk 

Stuttgart, 9:1 E, 4:0 M; 2. .SV 

Buch II, Mittelschwaben, 7:3 E, 

4:0 M; 3. SV Grünmettstetten, 

Schwarzwald-Hohenzollern, 9:6 

E, 4:2 M; 4. SV Gundelsheim-

Böttingen, Unterland, 9:6 E, 4:2 

M; 5. SV Bleichstetten, Neckar, 

8:7 E, 4:2 M; 6. SV Altheim/

Weihung, Oberschwaben, 6:9 

E, 2:4 M; 7. SSV Nordstetten, 

Schwarzwald-Hohenzollern, 

4:11 E, 0:6 M; 8. SV Affalter-

bach, Unterland, 2:13 E, 0:6 M.;
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Unbefriedigende Halbzeit

Zur Halbzeit der Verbandsli-

ga Süd können die Vertreter 

des Schützenkreises Neckar-.

Zollern noch nicht zufrieden 

sein. 

Der hiesige Schützenkreis (SK) 

Neckar-Zollern (NZ) hat in der 

Luftgewehr Verbandsliga (VL) 

Süd mit dem SV Grünmettstet-

ten II, dem SSV Nordstetten 

II und dem SV Weitingen drei 

Mannschaften in der VL. Nur 

der SV Weitingen ist bis jetzt in 

der VL etabliert, während der 

SV Grünmettstetten II und der 

SSV Nordstetten II erst zu dieser 

Runde aus der Landesliga auf-

gestiegen sind. Nichtsdestotrotz 

verläuft die Runde bisher für 

alle drei Mannschaften des SK 

NZ nicht ganz entsprechend 

den gehegten Vorstellungen. 

Während die Hubertusschüt-

zen aus Grünmettstetten mit 

einem ausgeglichenen Punk-

tekonto auf einem Mittelplatz 

der Tabelle stehen, findet man 

Weitingen und Nordstetten II in 

der Abstiegszone. Anzumerken 

wäre noch, dass alle drei Teams 

auswärts anzutreten hatten. 

Weitingen in Fenken und die 

beiden anderen Mannschaften 

in Bad Wurzach.

SAbt Bad Wurzach – SV 

Grünmettstetten II 2:3 Ein-

zelpunkte, 0:2 Mannschafts-

punkte. Wenn auch die Gäste 

beim Gastgeber SAbt Bad Wur-

zach nicht ganz in der Stamm-

formation antreten konnten, 

gelang ihnen zwar ein knapper, 

aber letztlich sicherer Sieg. Die 

Richtung gab Frontmann Gerik 

Mahler mit 382:372 vor. Doch 

dann waren die Gastgeber 

zweimal im Vorteil. Das Blatt 

Routinier Kai Kocheise hatte es 

auf der mittleren Position in der 

Hand. Am Ende verlor er knapp 

377:378. Auch Frontschütze 

Gerik Mahler blieb diesmal mit 

383:388 chancenlos. Gleiches 

gilt für Schlussschütze Noah 

Brissaud, der mit 368:377 sein 

Einzel abgab. Die beiden Ein-

zelsiege von Giuliana Henning 

auf der zweiten Position mit 

390:386 und von Sebastian 

Schwartz auf der vorletzten 

Position mit 379:374 reichten 

nicht zum Gesamtsieg.

Trotz gleicher Besetzung lief es 

nachmittags nicht mehr so gut 

wie morgens. Die Gastgeber 

nutzten ihren Heimvorteil und 

ließen den Gästen nur zwei 

Einzelsiege. Für diese standen 

auf der zweiten Position Oli-

ver Maier mit 378:375 und 

Schlussschütze Vencel Lehnert 

mit 369:365 Ringen. Letzt-

lich hatten Frontschützin Petra 

Kienzle mit 371:376, Tanja Koch 

mit 380:384 auf der mittleren 

Position und Paloma Joy Hansen 

Reimann dahinter mit 365:376 

keinen Zugriff auf einen weite-

ren Einzelsieg.

Es hat wohl nicht sein sollen, 

dass Weitingen an diesem Tag 

einmal gewinnt. Zwar gingen 

zwei Einzel unglücklich verloren, 

eine Chance auf den Mann-

schaftssieg bestand dennoch 

nicht. Denn auch Weitingen 

hatte bei seinem Ehrenpunkt 

von Loreen Rosalie Dorot Küh-

ner auf der vorletzten Position 

mit 380:378 Fortuna etwas auf 

seiner Seite. Letztlich gingen 

die Einzelmatches in der Po-

sitionen-Folge mit Dennis Hör-

mann, 389:390, Christoph Wa-

cker, 383:385, Sandra Tutzauer, 

379:385, und Franziska Hettich, 

369:378, verloren. (pe/red)

Tabelle nach dem vierten 

Wettkampf:  1. SV Fenken II, 

Schützenregion Oberschwa-

ben, 15:5  Einzelpunkte, 8:0 

Mannschaftspunkte; 2. SAbt 

Bad Wurzach, Oberschwaben, 

12:8 E, 6:2 M; 3. SV Allmen-

dingen, Oberschwaben, 8:11 E, 

6:2 M; 4. SV Grünmettstetten 

II,  Schwarzwald-Hohenzollern, 

10:10 E, 4:4 M; 5. SV Oberteu-

ringen, Oberschwaben, 10:10 

E, 2:6 M; 6. SV Weitingen, 

Schwarzwald-Hohenzollern, 

8:12 E, 2:6 M; 7. SSV Nordstet-

ten II, Schwarzwald-Hohenzol-

lern, 8:12 E, 2:6 M; 8. SSV Asch, 

Oberschwaben, 8:12 E, 2:6 M.

Luftgewehr Verbandsliga Süd

wendete auf der vorletzten 

Position Sebastian Schwartz 

mit 374:371, derweil Schluss-

schütze Noah Brissaud mit 

starken 382:351 den Sack zu-

gunsten der Hubertusschützen 

zu machte. 

Auch Nordstetten konnte kom-

plett in Bestbesetzung antreten, 

was aber keinen Negativ-Ein-

fluss bei den Einzeln hatte. Zwar 

verlor Frontschützin Petra Kienz-

le noch ihr Auftakt-Match mit 

374:381, doch dahinter fuhren 

Oliver Maier, 381:378, Tanja 

Koch, 380:372, und Paloma Joy 

Hansen Reimann mit 381:376 

die entscheidenden Einzelsiege 

zum Match-Gewinn ein. Da 

kam es auf das letzte Einzel von 

Vencel Lehnert, 372:380, nicht 

mehr an.

Mit etwas mehr Glück hätte 

das Match auch zugunsten 

des SV Weitingen ausgehen 

können. Loreen Rosalie Dorot 

Kühner verlor ihr Einzel auf 

der vorletzten Position letzt-

lich knapp mit 377:378. Zuvor 

hatte Frontmann Dennis Hör-

mann mit 385:379 eigentlich 

die Richtung vorgegeben. Her-

nach hatten aber Christoph 

Wacker mit 371:383 und auf 

der mittleren Position Sandra 

Tutzauer mit 375:379 keine 

Gelegenheit etwas zu einem 

Gesamtsieg beizutragen. Als 

Ersatz- und Schluss-Schütze 

Benjamin Vogt mit 368:360 sein 

Einzel gewann, stand Gegner 

Allmendingen bereits als Mann-

schaftssieger fest.

Zwei Ringe oder ein gewon-

nenes Stechen fehlten dem SV 

Grünmettstetten II zu einem 

weiteren Sieg an diesem Tag. 
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Gewehrfrauen nach EM – auch zum WM-Titel

Pech in Potenz hatten die Ge-

wehrfrauen im Dreistellungs-

kampf bei den Weltmeister-

schaften Sportschießen in Kairo 

im Einzelwettkampf.

587 Ringe und der unglückliche 

Platz 9 für Lisa Müller, ringgleich 

mit Platz 8, welcher den Final-

einzug bedeutet hätte, 586 

Platz 13 für Jolyn Beer und 586 

Ringe Platz für 14 Anna Jans-

sen, hatten die drei deutschen 

Frauen im Dreistellungskampf 

erzielt. Starke Ergebnisse bei 

wechselnden, sehr schwierigen 

Windbedingungen. Doch die-

ses Resultat bedeutete keinen 

angestrebten Finalplatz. Dass 

es nicht zu mehr reichte, lag 

an letzten Schüssen und einem WM Kairo – Lisa Müller

undurchsichtigen Regelwerk. 

Obwohl es keinen Finalplatz 

gab, war dies eine super Team-

leistung. Die Kampfansage für 

den am nächsten Tag anstehen-

den Teamwettbewerb folgte 

hinterher: Die drei Unglücksra-

ben hatten nun richtig Bock auf 

den Teamwettkampf, welchen 

Sie den anderen Nationen auf 

jeden Fall recht schwermachen 

wollten.

Der Tag begann mit einer über-

ragenden Vorstellung der Ge-

wehrfrauen im Dreistellungs-

kampf. Jolyn Beer liegend, Lisa 

Müller kniend und Anna Janßen 

stehend ließen im Duell um 

Gold der Schweiz mit 16:4 nicht 

den Hauch einer Chance. 14:0 

führte das deutsche Trio schon, 

bevor die Schweizerinnen zwei 

Serien gewannen. „Nach dem 

Einzel war es die logische Kon-

sequenz, dass wir gewinnen 

wollen. Wir sind in der Aufstel-

lung noch ungeschlagen und 

haben zuletzt auch bei der EM 

gewonnen.“ Die Überlegenheit 

der Deutschen zeigte sich schon 

in den ersten Runden, die sie 

beide klar gewannen. (jsm/red)

Schießsport-WM Kairo: Zum Abschluss nochmals zweimal Bronze

Zum Abschluss der Schießsport-

Weltmeisterschaft in Kairo/EGY 

(12. bis 27. Oktober) fanden die 

Wettbewerbe mit dem 300m-

Gewehr statt. Und das deutsche 

Team konnte nochmals über 

zwei Medaillen jubeln: Das 

Frauen-Team gewann jeweils 

Bronze im Dreistellungskampf 

und im Liegendwettbewerb 

und schraubte die deutsche 

Medaillenbilanz bei dieser WM 

auf fünf Gold-, vier Silber- und 

zehn Bronzemedaillen.

Anna-Lena Geuther, Veronique 

Münster und Lisa Müller setzten 

sich beide Male im Bronzefina-

le gegen Polen durch: 17:13 

hieß es im Dreistellungskampf 

(Geuther kniend, Münster lie-

gend, Müller stehend), 16:14 

im Liegendschießen. Wobei 

es liegend zu einem echten 

Krimi wurde: 12:6 führte das 

DSB-Trio bereits, dann glichen 

die Polinnen aus. Die 15. und 

letzte Serie musste entscheiden. 

Beide Teams schossen jeweils 

drei Zehnerwertungen, doch 

das deutsche Team hatte zwei 

Innenzehner und entschied 

deshalb das Match für sich. 

Dementsprechend jubelte das 

Trio über das doppelte Edel-

metall: „Das waren spannende 

Finals mit perfektem Abschluss. 

Es hat viel Spaß gemacht, mit 

diesem tollen Team solche Fi-

nals schießen zu dürfen“, so 

Münster. Geuther hob den 

Teamgedanken hervor: „Unser 

Team ist einfach perfekt. Wir 

verstehen uns super. Wir haben 

so hart in den Finals gekämpft 

und wurden mit zwei Medaillen 

belohnt. Ein unbeschreibliches 

Gefühl.“ Und Müller, eine der 

vielseitigsten Schützinnen im 

DSB (von Luftgewehr bis 300m), 

meinte: „Nachdem mein Einzel-

wettkampf leider nicht so gut 

lief, da ich Probleme mit meiner 

Waffe hatte, bin ich unglaublich 

stolz, mit meinen zwei Mädels 

die Bronzemedaillen gewonnen 

zu haben.“                       (jsm)

Gleich zweimal konnten v.l. Anna-Lena Geuther, Lisa Müller und Ver-

onique Münster über WM-Bronze in den 300m-Wettbewerben strahlen

                                                                                            (Foto: DSB)
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Der 33. Landesjugendtag der WSJugend in Oberböbingen – alles neu? 

Nach zwei Coronajahren konnte 

der 33. Landesjugendtag der 

WSJugend wieder in Präsenz 

stattfinden und bot dafür ein 

spannendes Programm.

„Von der Jugend   

für die Jugend“

Der diesjährige Landesjugend-

tag war in verschiedener Hin-

sicht neu – oder zumindest 

„anders“. Die letzten Landesju-

gendtage 2020 und 2021 muss-

ten aufgrund der Corona-Pan-

demie digital ablaufen. Doch 

am 5. November konnte – sehr 

zum Vorteil der WSJugend – der 

33. Landesjugendtag endlich 

wieder in Präsenz stattfinden. 

Ausrichter für die Jugendveran-

staltung war das Schützenhaus 

der Schützenkameradschaft 

Oberböbingen.

Das Ziel des Landesjugendtages 

war vor allem, Impulse für eine 

wertvolle und zukunftssichere 

Jugendarbeit mitzugeben, um 

so neue Mitglieder dafür zu 

begeistern. Den Teilnehmen-

den erwartete ein gut gefüll-

tes Rahmenprogramm. Doch 

anders als früher, stand vor-

mittags nicht mehr das Königs-

schießen auf dem Programm, 

sondern einige Impulsvorträge 

und Workshops, durch die die 

Anwesenden wichtige Aspekte 

für die Jugendarbeit mitneh-

men konnten. Im Rahmen des 

Workshops „Von der Jugend 

– für die Jugend“ stellten die 

Jugendsprecher und -referenten 

den interessierten Jugendlichen 

die aktuellen Kampagnen der 

WSJugend vor: „Junges Ehren-

amt“ und „Faszination Licht-

schießen“ waren nur einige 

davon. Neben der Kampagne 

„100% Ich“ – einer Anti-Do-

ping-Aktion der Deutschen 

Sportjugend (DSJ) -beteiligte 

sich die WSJugend auch an 

„Cool and Clean“ der Würt-

tembergischen Sportjugend 

(WSJ), die für einen verantwor-

tungsvollen Umgang im Sport 

insbesondere bezüglich des Al-

koholkonsums wirbt. Auch bei 

der DSJ-Kampagne „Alkoholfrei 

Sport genießen“ drehte sich 

alles um das Thema. Die Vorstel-

lung dieser Kampagnen wurden 

mit einer – natürlich alkoholfrei-

en Cocktailaktion – versüßt, bei 

denen die Teilnehmer sich ihre 

eigenen Rezepte mischen konn-

ten. In kleinen Gruppen wurde 

schließlich erörtert, welche 

Aktionen bereits bei Jugend-

lichen im Verein bekannt sind, 

wie diese Aktionen ankommen 

und umgesetzt werden können. 

Mit dem stellvertretenden Lan-

dessportleiter Oliver Raisch 

des WSV gab es schließlich 

einen kleinen Ausflug in die 

Sportordnung. Wie hoch darf 

mein Stativ sein und welches 

Schuhwerk benötige ich beim 

Pistolenschießen? Diese und 

weitere Fragen wurden beim 

Vortrag beantwortet. Unter 

anderem wurden anhand von 

Beispielen der vergangenen 

Meisterschaften beleuchtet, 

welche Dokumente und Start-

papiere ein Jugendbetreuer bei 

einer Meisterschaft oder einem 

Wettkampf dabeihaben sollte. 

Für eine aufregende Mittags-

pause hatte die WSJugend ein 

sogenanntes „World Café“ 

vorbereitet. In diesem Rahmen 

konnten sich die Teilnehmer 

über Aktivitäten im Verein sowie 

das Ehrenamt austauschen. Dies 

bildete eine Basis für weiter-

führende Gespräche und für 

die Gewinnung neuer enga-

gierter Mitglieder. Parallel dazu 

gab es auch wieder einiges zu 

entdecken und zum Mitma-

chen. So konnte anhand eines 

dafür gebauten Schießstands 

das Licht- und Blasrohrschie-

ßen ausprobiert werden. Dies 

diente zumindest als Impuls, 

für den eigenen Verein das 

Disziplin-Repertoire etwas zu 

erweitern. Während das Licht-

schießen sicher zur Gewinnung 

von Neumitgliedern unter 12 

Jahren geeignet ist, wird das 

Blasrohrschießen dagegen von 

den meisten zunächst etwas 

belächelt. Beim ersten Testen 

wird dann allerdings festge-

stellt, dass sich die besondere 

Schießart als herausfordern-

der herausstellt, als man sich 

dies zunächst denken würde. 

Der Landesjugend-

tag bot ein volles

Programm

Der Landesjugendtag bot ein 

volles Programm. Nach einem 

kurzen Überblick über die Ta-

gesordnung in der Delegier-

Die Ehrengäste des Landesjugendtages v. l. n. r.: Evi Brenner-Bithin 

(Landesjugendleiterin Oberpfalz), Dominic Merz (Landesjugendleiter 

Baden), Katrin Rudau (Landesjugendleiterin der WSJugend), Jürgen 

Eberle (Landesjugendleiter Bayern), Anne Köhler (Vorsitzende der 

WSJ), Tom Schenk (1. stellv. Landesjugendleiter der WSJugend) und 

Karin Heinzler (ehemalige 2. Stellvertretende Landesjugendleiterin der 

WSJugend) 
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tenversammlung gab es eini-

ge Grußworte zu verkünden, 

unter anderem von Anne Köhler 

(Vorsitzende der Württem-

bergischen Sportjugend), den 

befreundeten Landesverbände 

Baden, Bayern und Oberpfalz 

und Präsident Reinhard Man-

gold des WSV. Hier wurden vor 

allem das große Engagement 

der Jugend hervorgehoben und 

sich für die gute und zielgerich-

tete Zusammenarbeit bedankt.

Ein Höhepunkt des Landesju-

gendtags stellten die Ehrungen 

dar. Zunächst wurden die Be-

werber des Jugend Awards vor-

gestellt und die Preise vergeben. 

Der SV Buch, SV Wolfartsweiler, 

SGI Ennetach, Schützenkreis 

Mergentheim und die DMSG 

Mergentheim wurden für ihre 

attraktive Jugendarbeit und 

kreative Projekte ausgezeich-

net. Ebenfalls wurden wieder 

einige Verdienstehrungen ver-

liehen, unter anderen an Klaus 

Simschek (ehemaliger Landes-

jugendleiter der SGi Reutlin-

gen). Hierbei konnte auch die 

Verdienstehrung von Thomas 

Hornung (Kreisjugendleiter SK 

Heilbronn) aus 2021 nachgeholt 

werden. Die Silberne Ehrenna-

del ging an Karin Heinzler (2. 

Stellvertretende Landesjugend-

leiterin und Jugendleiterin). Tom 

Schenk (1. Stellvertretender 

Landesjugendleiter) erhielt für 

sein Engagement im techni-

schen Bereich das Verdiensteh-

renzeichen Silber. 

Nach einer kurzen Fotopause 

folgten die Wahlen unter Lei-

tung des 2. Vizepräsidenten 

des WSV Klaus Koch und Pro-

tokollführung durch Landes-

jugendsprecherin Lea Drmola. 

Die Wahl erfolgte für Katrin 

Rudau als Landesjugendleite-

rin, Angelika Koch als neue 2. 

Stellvertretende Landesjugend-

leiterin und Laura Haag als Ju-

gendsprecherin. 

Zeit, Danke zu 

sagen und Blick 

in die Zukunft

Nach den Wahlen offenbarte 

sich ein kurzer Blick in die Zu-

kunft. In seiner Funktion als 

Kreisoberschützenmeister des 

Schützenkreises Heilbronn gab 

Klaus Koch zusammen mit Katrin 

Rudau noch einen kleinen Über-

blick über den nächsten stattfin-

denden Landesjugendtag, der im 

SK Heilbronn ausgerichtet wird. 

Zum Ende bedankte sich die Lan-

desjugendleiterin noch bei allen 

Helfern der Veranstaltungen und 

auch den Fahrern und Betreuern 

der Vereine, der Geschäftsstelle 

des WSV, die die Jugend immer 

unterstützt und kurzfristige Än-

derungen noch möglich macht. 

Ein Dank ging auch an die Unter-

stützer des Präsidiums für das 

entgegengebrachte Vertrauen 

und den Rückhalt. Die WSJugend 

wünschte allen letztendlich eine 

gute Zeit und Gesundheit. 

Weitere Informationen über Ver-

anstaltungen und Aktivitäten der 

WSJugend kann man auf der 

Homepage des WSV, und dem 

Facebook- und Instagramkanal 

der WSJugend nachverfolgen.                         

                                     (kr/red)

Anne Köhler ließ es sich nicht nehmen, mit den Wahlgewinnerinen 

ein Bild zu machen (v. l. n. r.: Angelika Koch, 2. Stellvertretende                     

Landesjugendleiterin, Laura Haag, Landesjugendleiterin und Katrin  

Rudau, Landesjugendleiterin

Für die Jugend wurde wieder ein spannendes Rahmenprogramm angeboten                                                                                          Fotos: kr)
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Die WSJugend bei der Herbsttagung 2022 – Nachhaltigkeit im Sport

Die Württembergische Sport-

jugend lud am 22. Oktober 

zu ihrer Herbsttagung ein. Mit 

dabei war die WSJugend mit 

Angelika Koch, Tom Schenk 

und Katrin Rudau. Behandelt 

wurden anhand von Wissens-

inseln und Workshops das 

Thema Respekt, Toleranz, … 

Nachhaltigkeit – Die Werte 

des Sports haben Zuwachs 

bekommen! Die Tagung wurde 

dazu genutzt, nicht nur Strate-

gien und Konzepte zur Nachhal-

tigkeit in den verschiedenen Be-

reichen vorzustellen. Es wurden 

unter anderem Fragen erörtert, 

wie man als Jugendmitarbeiter 

Anknüpfungspunkte findet, 

seinen Verein für nachhaltiges 

einsetzen kann und was man 

persönlich in seinem Alltag be-

wegen kann. 

Nach der gemeinsamen Be-

grüßung startete der Morgen 

mit einem Podiumsgespräch. 

Hier wurde diskutiert, wie sich 

die Sportschule, der Deutsche 

Alpenverein (DAV) und auch 

andere Vereine für das Thema 

Nachhaltigkeit engagieren kön-

nen. So kann zum Beispiel durch 

die Bildung von Fahrgemein-

schaften, die bereits vorbildlich 

im Jugendbereich an der Ta-

gesordnung ist, Nachhaltigkeit 

aktiv mitgestaltet werden.

Anschließend ging es dann für 

die Jugend zu den Wissens-

inseln und sehr informativen 

Workshops, in denen die ver-

schiedensten Themen zur Nach-

haltigkeit behandelt wurden. 

Der erste Workshop beinhaltete 

das Thema „Bildung für nach-

haltige Entwicklung (BNE) im 

Jugendbereich des Sports“. 

Hier ging es vor allem um die 

soziale Nachhaltigkeit, die über 

Inklusion und kulturelle Vielfalt 

hinausgeht. Denn Nachhaltig-

keit betrifft nicht nur das Klima, 

auch im sozialen Bereich kann 

man als Vorbild leben und sei-

nen Beitrag dazu leisten. Glo-

bales Lernen unterstützt den 

Erwerb von Kompetenzen, die 

man braucht, um in der Welt-

gesellschaft – heute und in 

Zukunft – zu orientieren und 

verantwortlich zu leben. Dies 

ist ein weiterer großer Bau-

stein, den man als Verein oder 

Verband unterstützen kann. 

Ebenso die Stärkung des Jungen 

Ehrenamts stand im Mittelpunkt 

der Diskussion, da diese in der 

Sportstruktur eine wichtige 

Rolle spielt. 

Beim Workshop “Nachhaltig-

keit im Alltag” waren die Refe-

renten der Baden-Württember-

gischen Sportjugend anwesend 

und stellten Tipps und Ideen für 

eine nachhaltige Lebensweise 

vor. So wurden zum Beispiel 

das Nachfüllen von Seifenver-

packungen oder das Upcycling 

von kaputten Seilen angespro-

chen. In zwei Gruppen wurden 

die Themen “Müll im Meer” 

und “Fairer Handel” erarbeitet 

und diesbezüglich diskutiert, 

welchen Beitrag man in diesen 

Bereich leisten kann. 

Inwieweit ist Nachhaltigkeit im 

digitalen Zeitalter möglich und 

wie kann man Online-Aktivitä-

ten nachhaltig gestalten? Dies 

war Thema des zweiten Teils 

des Workshops „Digitale Nach-

Nachhaltigkeit betrifft nicht nur das Klima, sondern auch andere        

Bereiche des gesellschaftlichen Lebens                                 (Foto: kr)

haltigkeit“. Unter anderem ging 

es um den Umgang mit den so-

zialen Medien, den Schutz von 

Privatsphäre und Daten sowie 

die Gestaltung von digitalen 

Räumen. Durch die Auswahl 

der Software und des Server-

standortes, die Verwendung 

eines CO2-neutralen Rechen-

zentrums und die Nutzung ver-

schiedener Streaming-Dienste 

kann der digitale Fußabdruck 

verkleinert werden.

Währenddessen fand auch 

der Workshop “Nachhaltige 

Ernährung” statt, in dem eine 

Ernährungsberaterin unter an-

derem die “Planetary Health 

Diet” vorstellte und aufzeigte, 

wie wenig man in Deutschland 

Hülsenfrüchte als Basis einer 

gesunden Ernährung und für 

verschiedene Gerichte nutzt. 

Auch die IN-FORM Initiative 

wurde vorgestellt und die Wert-

schöpfungsketten und Rahmen-

bedingungen von gesunder 

Ernährung diskutiert. Nachdem 

die “Sieben Grundsätze für eine 

nachhaltige Ernährung” be-

sprochen wurden, stellte man 

in Gruppen die derzeitige Er-

nährungslage in den Vereinen 

dar, die meist sehr klassisch mit 

Fleischgerichten und Pommes 

besetzt ist. Mit dieser Grundlage 

wurden Alternativen erarbeitet 

und Gelingensfaktoren zur bes-

seren Annahme von nachhalti-

geren Möglichkeiten diskutiert. 

Nach dem Abendessen stellten 

beim gemütlichen Beisammen-

sein das Junior-Team ein buntes 

Bastelprogramm zusammen, 

wo Geldbeutel aus alten Tetra-

packs und ein Becherfangspiel 

aus alten Joghurtbechern er-
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stellt wurden. Parallel dazu bot 

die WSJugend auf Nachfrage 

des WLSB, die beim diesjährigen 

Sommerfest im Schulungszent-

rum vom Lichtschießen begeis-

tert war, den Teilnehmern an, 

das Licht- und Blasrohrschießen 

auszuprobieren.            (kr/red)

Auch bei der Herbsttagung 

waren das Blasrohr- und 

Lichtschießen gefragt 

                                (Foto: kr)
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Lösung des Schießsport-Rätsels

SWDSZ 11/2022

Schießsport-Rätselseite

Die Lösung des Rätsels gibt es in der                          

nächsten Ausgabe der SWDSZ.
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Aus dem LLZ

DM Analyse LLZ Baden-Württemberg
Erneut eine Top Medaillenausbeute

42 Einzelmedaillen - 17x Gold – 16x Silber – 9x Bronze (26x 
Gewehr – 13x Pistole – 3x Bogen) – an 3 aufeinanderfolgenden 

Jahren über 40 Medaillen – das gab es zuvor nicht 1 mal!

31 Medaillen kamen aus den Nachwuchsklassen (2021: 32 

Medaillen) – 11 Medaillen aus den Erwachsenenklassen – dafür 

waren vor allem Hannah Steffen und Robin Walter verantwortlich, 

von denen jeder 3 Medaillen hamsterte. Bei den Junioren waren Anna 
Beutler, Nils Friedmann, Nele Stark und Marius Petter jeweils 

3-fach erfolgreich. 

Die LLZ Kadersportler sind nicht nur gut durch die Corona Pandemie 

gekommen, sondern haben in diesem Jahr erfolgreich nachgelegt.

 

Knapp die Hälfte der Kadersportler (45%) gewinnen 
mindestens 1 Einzelmedaille und 71% erreichten mindestens 1 
Finalplatzierung. 63% aller Starts führten in die Top 10.  

Das Angebot der Talente hat sich aufgrund der Pandemie allseits 

verringert. Es bietet auch den Verbänden die Chance einer effizienteren 

Schulung in kleineren Gruppen mit Sportlern, die wollen und 
können. Wer in schwierigen Zeiten dabeigeblieben ist, der will seinen 

Sport wirklich ernsthaft betreiben und lässt sich nicht so schnell davon 

abbringen – Persönlichkeitseigenschaften, die im Leistungssport 

absolut notwendig sind.

Im LLZ beschreiten wir den Weg der kleineren Kadergruppen und der 

damit verbundenen höheren Betreuungsqualität seit mehreren Jahren 

sichtbar effizient. Das Leistungsniveau bestimmt die Kadergröße 

und dieses orientiert sich am Ziel ( z.B. Bundeskader).

Das im folgenden dargestellte Zahlenmaterial nimmt das Abschneiden 

der LLZ Kadermitglieder etwas genauer unter die Lupe. Wie jedes Jahr 

werden nur Kaderathleten und die Schützen der Warteliste, die mehr 

als die Hälfte der Schulungsmaßnahmen mitgemacht haben und bei 

der DM starten konnten, in die Untersuchung einbezogen. Generell 

werden nur kaderrelevante Disziplinen berücksichtigt, außer wenn ein 

Start in einer „unterstützenden Disziplin“ zu einem Medaillenerfolg 

führt. 

55 LLZ Sportler (20 Gewehr/18 Pistole/17 Bogen) wurden 2022 in 

dieser Weise gefördert (wie etwa seit 2014).

Folgende 7 Parameter wurden untersucht:

1. Anzahl LLZ DM-Teilnehmer  (in % d. Kadermitglieder) 

    Aussage über Leistungsbreite u. -niveau im Kader sowie Verlauf LM

2. Anzahl der Starts  (in % d. DM-Qualifikationschancen)

3. Anzahl der Einzelmedaillen    Wie stark sind die Kader in der Spitze?

4. Anzahl Plazierungen 1.-10. Platz  (in % der Starts)

5. Plazierungspunkte für Platz 1-10  (mit 10 Pkte für Pl. 1 und 1 Pkt. 

    für Pl. 10)

6. Anzahl Plätze im vorderen Drittel (in % der Starts)

7. Kadermitglieder mit Finalplatzierung und Medaillenerfolg (in %)

Gesamtabschneiden LLZ Baden - Württemberg:

•  Bis auf 1 Bogen- und 1 Pistolenschützen haben alle LLZ Schützen  

 das Minimalziel DM Start erreicht.

• Insgesamt wurden dieses Jahr 98% der maximal möglichen  
 Startchancen in kaderrelevanten Disziplinen genutzt, wobei man  

 klar feststellen muss, dass die Qualiringzahlen G/P dieses Jahr  

 sehr niedrig waren. Bei Fortbestand dieser niedrigen Qualiring- 

 zahlen kann man diese ersten beiden Parameter künftig  

 herausnehmen. 

• 42 (-3) Einzelmedaillen wurden erreicht - 31 in Nachwuchs- /  
 11 in Erwachsenenklassen.
• 63% (-6%) der Starts führten zu einer Top 10 Plazierung.
• Die durchschnittliche Platzierungspunktzahl für die Plätze  
 1-10 lag bei 4,1  Auch dieses Jahr war die überproportional  

 hohe Anzahl von Platzierungen 1-3 auffällig – wir hatten auch  

 2022 wieder das Quäntchen Glück!

• Erneut 82 % (-1%) der Starts führten zu einer Plazierung im  
 ersten Drittel. 
• 71% (+5%) der Kadersportler erreichten eine Finalplatzierung
• 45% der Kadersportler gewannen eine Medaille – über 23% 
 wurden Deutscher Meister
 

Das Abschneiden in Zahlen: (siehe Grafik)
Teilnehmer: 53 = 96 % der Kadermitglieder

Starts insgesamt: 139 = 98 % der   

 Qualifikationschancen

Einzelmedaillen: 17  -  16  -  9

Plazierungen 1.-10. Platz: 87 = 63% der Starts

Punkte für Plätze 1-10: 563

Punkte pro Start: 4,1

Platzierungen im vorderen Drittel: 114 = 82 % der Starts

Kadermitglieder mit Top 8 Platzierung: 39 = 71% der Kadermitglieder

Kadermitglieder mit Medaille: 25 = 45% der Kadermitglieder

Die abgedruckten Charts der LLZ Gesamtübersicht 2022 bringen 

einen Vergleich zu den Vorjahren.

Über 70% der LLZ Kadermitglieder erreichten bei der DM 

mindestens 1 „Finalplatzierung“

45% der Kadermitglieder gewinnen mindestens 1 Einzelmedaille
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Gewehr:
26 Medaillen sind eine tolle Ausbeute und nach 2021 der nächste 

bessere Wert. 

70% der Kadersportler!!! – das waren 14 Sportler - haben 

mindestens 1 Medaille gewonnen – 85% der Kadersportler 
waren mindestens 1 mal in den Top 8, also im Finalbereich 
- platziert. 59% aller Gewehrstarts endeten mit einer Top 10 
Platzierung.
Vor allem bei Gewehr wurden die Medaillenplätze um ein Vielfaches 

mehr belegt als die Plätze 4-10 – da lief schon Manches für uns.

70% der Kadermitglieder konnten mindestens 1 Medaille gewinnen

85% der Kadermitglieder erreichen mindestens 1 „Finalplatzierung“

Gesamt LLZ (blau)   Gewehr (gelb),   Pistole (rot),  Bogen (grün)

26 Einzelmedaillen war nach 2021 

das nächst bessere Abschneiden.
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LK-1 Kader Gewehr:

Insgesamt 18 Medaillen war ein Topwert für den Kader. Hannah 
Steffen, Nils Friedmann, Nele Stark gewannen jeweils 3 Medaillen 

– Larissa Weindorf war 2mal erfolgreich. Max Braun verteidigte in 

seiner Lieblingsdisziplin, dem KK Liegendkampf, seinen Titel. Markus 
Abt, Lisa Müller und Anita Mangold gewannen jeweils 1 Medaille. 

Damit gewannen 69% der Kadermitglieder mindestens 1 Medaille 

und 77% kamen auf Finalplatzierungen.

56% der Starts führten in die Top 10 und 93% ins vorderen Drittel. 

Medaillenspiegel:      6 x GOLD 7 x Silber         5 x BRONZE
 

LK-2 Kader Gewehr:

8 Einzelmedaillen bedeuten eine gute Ausbeute und alle LK-2 
Kader Sportler erreichten mindestens 1 „Finalplatzierung. 
64% der Starts führten in die Top 10 - 82% der Starts endeten mit 

einer Platzierung im vorderen Drittel.  

Unser Bemühen um Klasse statt Masse trägt im 7-köpfigen Kader seit 

4 Jahren Früchte. Die richtige Auswahl spielt  eine wichtige Rolle. 

Marius Petter mit einem kompletten Medaillensatz (KK Liegend – 

KK 3x20 – KK 3 Pos.), Moritz Gelbing mit Überraschung-Gold im 

Luftgewehr, Nina Schladebach und Lara Engler (Bronze und Silber 

im KK Liegendkampf) waren die Medaillengewinner der etablierten 

Kadermitglieder. Marius und Moritz qualifizierten sich zudem für die 

Juniorennationalmannschft 2023 – Lara Engler wird weiterhin im 

Nachwuchskader 2 des DSB geführt. 

Von den neuen Kadermitglieder 2022 überraschte Fabian Grässlin 
überraschte mit 2x Silber (KK3x20 und KK Liegendkampf) nicht nur 

sich, sondern auch die Trainer auf positivste Weise.

Medaillenspiegel:   2 x GOLD      4 x Silber     2 x BRONZE 

Bogen:    
Nach einer schwächeren DM 2021 gab es im Bogenkader auf der 

ganzen Linie Verbesserungen. 

Von 17 Sportlern waren 16 zur DM qualifiziert, wobei Bogen absolut 

nicht von sinkenden Qualiringzahlen betroffen war und damit die DM 

Qualifikation durchaus ein Qualitätsmerkmal darstellt. 

Starke 81% der Starts und damit der Kadermitglieder platzierten sich 

in den Top 10. 59%, und damit 10 Kadermitglieder, schafften den 

Sprung in die Viertelfinals der besten 8. Da jeder Kadersportler nur 

1 Wettkampf bestreitet, werden naturgemäß längst nicht so viele 

Medaillen gewonnen wie bei Pistole oder gar bei Gewehr, wo 3-4 

Disziplinen bestritten werden. Demzufolge sind 3 Medaillen eine sehr 

respektable Ausbeute. 

Mia Bauer siegte bei den Schülern sowohl in der Einzelwertung 

Recurve, als auch bei den „Finals“ im Juni im Mixed mit ihrem Partner 

Paul Schäuffele. Die 3. Medaille steuerte Max Moulliet bei, der bei 

den Junioren die Silbermedaille gewinnen konnte. 

Jeweils 4. Plätze von Madleine Maier, Max Weissenberger und 
Frederik Röther bei den Junioren bzw in der Jugendklasse rundeten 

das gute Abschneiden der Bogengruppe ab. 

Die durchschnittliche Punktzahl für die Platzierungen 1-10 gibt im 

Vergleich zu Pistole und Gewehr die besten Vergleichsmöglichkeiten. 

Hier liegt Bogen mit 4,6 Punkten pro Start höher als Gewehr und 

Pistole mit 3,8 bzw. 4,3 Punkten, wenngleich man berücksichtigen 

muss, dass die Starterfelder deutlich kleiner sind. Man sieht jedoch, 

dass der Kader durchaus gut aufgestellt ist und eine gute DM 

absolviert hat.

Medaillenbillanz: 2 – 1 – 0 

Unsere höchste Anerkennung gilt unseren Sportlern/

innen, die sich nicht zuletzt durch ein sehr gutes 

Gruppenklima zu diesem Medaillenregen motiviert 

haben!!!

Herzlichen Dank an alle beteiligten Trainerkollegen, 

Eltern, Sponsoren, unserem Zuschussgeber 

Landessportverband Baden-Württemberg, dem OSP 

Stuttgart, den 3 Landesverbänden und weiteren 

Unterstützern des LLZ, die im Laufe der Saison, in 

verschiedenster Weise dazu ihren Beitrag geleistet 

haben und ohne die diese tollen Leistungen nicht 

möglich gewesen wären.

LT Helmut Hoffmann

Aus dem LLZ
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Bezirk Neckar

Vier-Stände-Tournee Bezirk Neckar

103 Teilnehmer aus 12 Vereinen 

in 5 verschiedenen Klassen sind 

zur diesjährigen Vier-Stände-Tour-

nee angetreten. Auf den Ständen 

Unterhausen, Wannweil, Pfullin-

gen und Auingen und dem ab-

schliessenden Finalschiessen am 

Sa. 22.10.22 in Auingen traf man 

sich um sich mit dem Großkaliber 

ab 6,5mm, bei dem von Kreis-

sportleiter Herbert Schwille orga-

nisierten Wettbewerb zu messen. 

Jeweils 13 Schuss werden bei den 

4 Wettkämpfen abgegeben und 

hier die besten 10 gewertet. Hinzu 

kommt dann noch das Ergebnis 

der 10 Schuss vom Finalschiessen.

Ins Leben gerufen wurde dieser 

Wettkampf im Jahre 1997, um 

den Schützenverein Auingen nach 

einem Brand und einem Einbruch 

im Luftgewehrstand finanziell zu 

unterstützen. Gewonnen hatte 

den ersten Wettkampf die SGi 

Reutlingen mit 1523 Ringen. Aktiv 

dabei aus dieser Mannschaft sind 

bis heute Bruno Fischer (JG 38) und 

Konrad Walter (JG 45) von der SGi 

Reutlingen.

Das Finalschiessen wird im Wechsel 

in Auingen, Pfullingen und Wann-

weil durchgeführt.

In diesem Jahr konnte sich, wie 

schon seit 2015, der SSV Wolf-

schlugen 1 mit den Schützen 

Gerd Koluch (99,97,100,100 

R inge )  Manf red  N iemeye r 

(99,100,99,99 R.), Udo Schäfer 

(98,94,96,92 R.) und Jürgen Kaz-

maier (100,97,100,100R.) mit 

einem Gesamtergebnis von 1570 

Ringen klar den 1. Platz erkämp-

fen. Gefolgt vom SV Waldenbuch 

mit den Schützen Roman Haap 

(95,97,100,96R.), Carsten Telscher 

(99,96,87,94R.), Bernd Dietrich 

(95,98,98,98R.) und Stefan Steck 

(95, 100,95,97R.) mit insgesamt 

1540 Ringen. Auf dem 3. Rang mit 

insgesamt 1503 Ringen folgte der 

SV Hörschwag 1 mit den Schützen 

Josef Locher (91,99,84,93R.), Jörg 

Zächelin (96,99,100,97R.), Kurt 

Steck (96,90,93,90R.) und Stephan 

Locher mit (95,95,92,93R.) Als bes-

ter Kreisverein belegte die SGi Pful-

lingen 1 ebenfalls mit insgesamt 

1503 Ringen den 4. Platz. Hier 

gab das bessere Einzelergebnis 

von Jörg Zächelein den Ausschlag 

für den Platz 3 des SV Hörschwag.

Im Einzelwettkampf in der Alters-

klasse belegte Jörg Zächelein vom 

SV Hörschwag mit insgesamt 481 

Ringen (392 R. bei den vier Wett-

kämpfen in Unterhausen, Wann-

weil, Pfullingen und Auingen und 

einem Finalergebnis von 89 Rin-

gen) den ersten Platz. Knapp vor 

Roman Haap vom SV Waldenbuch 

ebenfalls mit insgesamt 481 R. 

aber mit 388 R. und einem Finale 

von 93 R. Den 3. Platz in dieser 

Klasse belegte Atilla Atay von der 

SG Denkendorf mit insgesamt 

478 R (384R. und einem Finale 

von 94R.)

Bei den Damen setzte sich Monika 

Bartetzko von der SGi Pfullingen 

mit insgesamt 486R. (391 in den 

Wettkämpfen und 95R. im Finale) 

klar auf den ersten Rang. Ge-

folgt von Eva Rehm von der SchV 

Mägerkingen mit gesamt 449R 

(360/89) und Anne Rau vom PSV 

Reutlingen mit gesamt 373 R. 

(373/ 0).

In der Schützenklasse erzielte Ste-

fan Steck vom SV Waldenbuch mit 

478R. (387/91) einen deutlichen 

Vorsprung und verwies Stefan 

Rehm vom SchV Mägerkingen mit 

insgesamt 459R. (372/87) und Jo-

Können sich seit 2015 als Siegermannschaft präsentieren:

SSV Wolfschlugen 1 (von links: Udo Schäfer, Gerd Koluch, Manfred 

Niemeyer und Jürgen Kazmaier)

schua Schäfer von SV Hörschwag 

mit insgesamt 458R. (373/85) 

deutlich auf die Plätze 2 und 3.

Ein Kopf an Kopf-Rennen gab 

es bei den Senioren 1. Mit den 

Ergebnissen 100/97/100/100R. 

in den Wettkämpfen und 99 R. 

im Finale, somit gesamt 496R. 

von 500 möglichen Ringen be-

legte Jürgen Kazmeyer mit nur 2 

Ringen unterschied den 1. Platz. 

Dicht gefolgt von seinem Mann-

schaftskameraden Gerd Koluch 

mit 99/97/100/100 in den Wett-

kämpfen und einem Finale von 98 

Ringen mit insgesamt 494 Ringen. 

Nur knapp dahinter auf Platz 3 mit 

insgesamt 491 R. (98/98/99/99/ 

Finale 97) Elmar Mayer vom SV 

Mägerkingen.

Doch auch die Senioren 2 zeigten 

noch ihr Können. Mit insgesamt 

484 Ringen (99/98/98/96 und 

einem Finale von 93R. setzte sich 

Konrad Walter von der SGi Reutlin-

gen auf Platz 1. Mit nur einem Ring 

dahinter und da hätte er es im Fi-

nale fast noch auf das Siegertrepp-

chen geschafft, belegte Bernd 

Dietrich vom SV Waldenbuch mit 

insgesamt 483 R. (95/98/98/98/ 

Finale 94) den 2. Platz. Den dritten 

Platz in dieser Klasse belegte eben-

falls von der SGi Reutlingen Bruno 

Fischer mit insgesamt 468 Ringen 

(96/95/93/93/ Finale 91R.)

Ein wieder interessanter Wettkampf 

der neben dem Schiesssportlichen 

auch das Kameradschaftliche unter 

den Bezirksvereinen des Bezirk Ne-

ckar hervorhebt und deshalb

am 2. März 2023 in Unterhausen 

in eine neue Runde gehen wird.

              (kmt)

Aus den Bezirken, Kreisen und Vereinen
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Kreis Ravensburg

KOSM Jutta Speidel-Müller

Rebbachstraße 9

88250 Weingarten                                             

Schützenvereine des Kreises Ravensburg

Bezirksoberschützenmeister

Sportkreis Ravensburg

Einladung zum Kreisschützentag                              
(Jahreshauptversammlung) des Schützenkreises 

Ravensburg Geschäftsjahr 2022

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, werte Gäste,

am Freitag den 27.01.2023 findet um 20.00 Uhr 

im Schützenhaus in Berg 

die ordentliche Jahreshauptversammlung des Schützenkreises 

Ravensburg statt, zu der alle Mitglieder, Freunde und Gönner des 

Schießsports, sowie interessierte Gäste herzlich eingeladen

Tagesordnung: 
  1. Fahneneinmarsch

  2. Begrüßung durch KOSM

  3. Totenehrung (Musikstück)

  4. Grußworte der Ehrengäste

  5. Ehrungen

  6. Berichte:  6.1 KOSM  6.2 KSpL

  6.3 KSchM  6.4 Kassenprüfer

  6.5 KJL   6.6 Damenref.

  6.7 Bogenref.  6.8 Seniorenref.

  7. Aussprache zu den Berichten

  8. Entlastung

  9. Personalien

10. Anträge

      10.1 Abstimmung Finanz- und Verwaltungsordnung (Kreisumlage)

     10.2 Anregungen und Kritik

11. Schlußwort

12. Fahnenausmarsch

Anträge sind bis zum 08.01.2023 schriftlich beim KOSM ein-

zureichen.

Alle Kreisschützenvereine werden gebeten, mit ihren Schützenkö-

nigen und Schützenköniginnen sowie ihren Fahnenabordnungen 

an der Jahreshauptversammlung teilzunehmen.

Mit freundlichen Grüßen

Jutta Speidel-Müller KOSM

Kreis Hohenstaufen

Einladung zum 71. Kreisschützentag
des Schützenkreises Hohenstaufen                              

Ausrichter:  Schützenverein Eschenbach

Veranstaltungsort: Technothermhalle Eschenbach  
 in den Bühlgärten 4

Tag und Zeit:  21. Januar 2023 um 14.00 Uhr

Feierstunde: Begrüßung – OSM Patrick Appel

 Fahneneinmarsch

 Begrüßung –KOSM Kurt Weil

 Totenehrung –Musikstück „Ich hatt‘ einen Kameraden“

 Fahnen abstellen –Musikstück

 Festansprache –KOSM Kurt Weil

 Grußworte der Ehrengäste – Musikstück

 Ehrung verdienter Mitglieder und Sportler

 Singen der Nationalhymne

 Fahnenausmarsch – Musikstück

- Pause -

Delegiertenversammlung:

Tagesordnung: 
TOP 1: Eröffnung des 71. Kreisschützentages

TOP 2: Wahl eines Wahlausschusses

TOP 3: Jahresberichte

TOP 4: Bericht der Kassenprüfer

TOP 5: Aussprache über die Berichte

TOP 6: Entlastung

TOP 7: Wahlen (Gruppe 1)

 a) Kreisoberschützenmeister (geheim)

 b) 2. Kreisschützenmeister

 c) Kreisschatzmeister

 d) Kreissportleiter (2 Jahre)

 e) Kreisschulungsleiter

 f) Kassenprüfer

TOP 8: Anträge

TOP 9 Sonstiges

Änderungen der Tagesordnung bleiben vorbehalten. Anträge zum 

Kreisschützentag sind bis spätestens 7. Januar 2023 (Poststempel) 

an den KOSM zu richten.

Ich hoffe und wünsche, dass die Vereine den Kreisschützentag mit 

ihren Fahnen zahlreich besuchen. Jede Fahenabordnung erhält 

einen Fahnentaler.

Kurt Weil 
Kreisoberschützenmeister

KOSM Kurt Weil, Fuchseckstr. 15, 73095 Albershausen
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Kreis Aalen

Einladung zum 58. ordentliche Kreisschützentag                              
Liebe Schützinnen und Schützen,

der Schützenkreis Aalen führt am

Samstag, den 28. Januar 2023 um 14.00 Uhr den 58. ordentlichen Kreisschützentag 
in der Gemeindehalle Zöbingen, Tulpenstr. 25, 73485 Zöbingen durch.

Alle Mitgliedsvereine des Schützenkreises Aalen lade ich mit ihren Delegierten und Fahnenabordnungen zu dieser Festveranstaltung recht 

herzlich ein.

Den Kreisschützentag eröffnen wir mit einer Feierstunde, die traditionsgemäß mit dem Fahneneinmarsch und den Grußworten der Ehrengäste 

beginnt. Ebenso werden wir Sportlerinnen und Sportler ehren. Nach dem Fahnenausmarsch und einer kurzen Pause findet die Delegierten-

tagung statt.

Tagesordnung: 
1. Eröffnung der Delegiertentagung

2. Wahl eines Wahlausschusses

3. Jahresberichte 

    a) KOSM, b) Schriftführer, c) Sportleiter, d) Jugendleiter, 

    e) Schulungsleiter, f) Damenleiterin, g) Schatzmeister

4. Bericht der Rechnungsprüfer

5. Aussprache zu den Berichten

6. Entlastung des Kreisschützenmeisteramtes

7. Wahlen: 

    a) 1. Kreisschützenmeister, b) Schriftführer, c) Kreissportleiter

    d) Kreisjugendleiter

8. Anträge

9. Termine

Änderungen der Tagesordnung bleiben vorbehalten.

Anträge sind bis zum 07. Januar 2023 (Poststempel) schriftlich an 

den KOSM zu richten.

Wie auch jedes Jahr, bekommt jede anwesende Fahnenabord-

nung einen Fahnentaler.

Bis dahin verbleibe ich mit einem jederzeit gut Schuss

Christian Ziegler 
Kreisoberschützenmeister

Christian Ziegler

Kreisoberschützenmeister Email: christ.ziegler@googlemail.com

Baldernstr. 15  Fax.: 07363 / 816 1939

73466 Lauchheim-Röttingen
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Kreis Schwäbisch Hall

Schießen der Senioren in Michelfeld

Ende September trafen sich die 

Senioren des Schützenkreises 

Schwäbisch Hall im Michelfelder 

Schützenhaus. Kreisseniorenre-

ferent Peter Feil hatte die „alten 

Schützen“ zu einem sportlichen 

Vergleichswettkampf eingela-

den. 11 Personen hatten sich in 

die Teilnehmerliste eingetragen 

um sich in den Disziplinen Luft-

gewehr, Luftpistole und Kleinka-

libergewehr zu messen. Wie die 

Ergebnisse gezeigt haben, können 

auch im höheren Alter noch gute 

Schießleistungen erreicht werden. 

Beim Luftgewehrschießen hatte 

Wilhelm Rosa vom Schützenver-

ein Sulzdorf-Hessental das beste 

Ergebnis; bei der Luftpistole lag 

Walter Bayer aus Gaildorf vorne 

und bei der Disziplin mit dem 

Kleinkalibergewehr konnte Ulrich 

Krockenberger aus Oberfischach 

die meisten Ringe erzielen.  

Die Teilnehmer mit dem Gewinner der Ehrenscheibe

Schützentag Kreis Schwäbisch Hall

Kürzlich fand im Schützenhaus 

des Schützenvereins Oberfisch-

ach der Kreisschützentag des 

Schützenkreises Schwäbisch Hall 

statt. Die Begrüßung erfolgte 

durch Kreisoberschützenmeister 

Thomas Lange. Danach folgte 

ein Grußwort von Oberschützen-

meister Marius Geier vom gast-

gebenden Verein. Frank Schürger 

berichtete von den gemeinsamen 

Kreismeisterschaften und über 

den geplanten Zusammenschluss 

der Schützenkreise Crailsheim und 

Schwäbisch Hall.

Im Rahmen der Delegiertenta-

gung gaben Kreisoberschützen-

meister Lange und der Schatz-

meister Dennis Probst ihre 

Berichte ab; der Kassenführung 

des Kreisschatzmeisters wurde 

ordnungsgemäße Führung durch  

Kassenprüfer Manfred Trumpp 

bestätigt. Die Entlastung der ge-

samten Vorstandschaft wurde von 

der Versammlung bestätigt.

Einige Schützen wurden für ihre 

guten Platzierungen bei Schieß-

wettbewerben auf Landes- oder 

Bundesebene geehrt. Gleichfalls 

wurden die Schützenkönige und 

ihre Ritter ausgezeichnet. Kreis-

schützenkönig wurde Peter Feil 

vom Schützenverein Michelfeld. 

Zur Seite stehen ihm als 1. Ritter 

Cora Tscheuschner und als 2.Ritter  

Winona Winkler. Der Wander-

pokal des  Schützenkreises ging 

an die Schützengilde Schwäbisch 

Hall.

Traditionsgemäß werden beim 

Kreisschützentag verdiente Ver-

einsmitarbeiter geehrt. Das Bild 

zeigt die Geehrten mit Kreisober-

schützenmeister Thomas Lange.

Aus den Bezirken, Kreisen und Vereinen

Der Gewinner der Ehrenscheibe, 

die mit dem Kleinkalibergewehr 

direkt beschossen wurde, war 

Manfred Trumpp vom Michel-

felder Schützenverein. 



33SWDSZ 12/2022

Aus den Bezirken, Kreisen und Vereinen

Kreis Bodensee

Kreisschützentag im Schützenkreis Bodensee 
Treffsichere Wahlen und neues Oberhaupt

Ein Höhepunkt der Veranstaltung waren die Ehrungen des Schützen-

kreises Bodensee für besondere Leistungen im Schützenwesen:

• Das Kreisehrenzeichen in Silber erhielten Kreisjugendleiter 

   Roland Kumpf und der 1. Kreisschützenmeister Werner Hirscher 

• Das Kreisehrenzeichen in Gold wurde an Otto Schütz und 

   Stephanie Schiele verliehen

Zum Ende der Sitzung bedankte sich der scheidende Kreisoberschüt-

zenmeister Richard Pfleghar bei der Schützengilde Kressbronn für die 

Ausrichtung des Kreisschützentages. Den Dank richtete er auch an die 

Vorstandschaft für die gute Zusammenarbeit in den letzten zwölf Jahren 

und wünschte der neuen Vorstandschaft viel Glück. Zum Schluss übergab 

Pfleghar sein Amt und das Wort an seinen Nachfolger Thomas Stoll, der 

positiv in die Zukunft des Schützenkreises Bodensee blickt.

Nach zwei Jahren Corona-Zwangspause konnte endlich wieder ein 

Kreisschützentag im Bodenseekreis stattfinden. Wie den Berichten der 

verschiedenen Funktionsträger zu entnehmen war, haben alle Bereiche 

wegen der Pandemie deutliche Einschränkungen erleben müssen. Daher 

sind wir glücklich, dass in 2022 endlich wieder ein normales sportliches 

Leben möglich war. So konnten hervorragende Ergebnisse erzielt wer-

den und einige Schützen aus dem Bodenseekreis waren auch bei der 

deutschen Meisterschaft erfolgreich.

Im Mittelpunkt des Kreisschützentages standen vor allem die Wahlen. 

Da die letzten zwei Kreisschützentage aufgrund von Corona abgesagt 

werden mussten, wurden sämtliche Ämter neu gewählt.

Nach zwölfjähriger Amtszeit hat Kreisoberschützenmeister Richard 

Pfleghar seinen Posten abgegeben, um den wohlverdienten Ruhestand 

genießen zu können. Verabschiedet wurde ebenfalls unsere langjährige 

Kreisschriftführerin Heike Polensky. Der Schützenkreis Bodensee dankt 

beiden für ihren engagierten Einsatz.

Nach den Wahlen setzt sich der Schützenkreis Bodensee aus folgendem 

tatkräftigen Team zusammen:

Kreisoberschützenmeister Thomas Stoll

Kreisschützenmeister Werner Hirscher

Kreiskassiererin  Gabi v.d.Löcht

Kreisjugendleiter  Roland Kumpf

Kreissportleiter  Werner Wetzel

Kreisschriftführerin  Stephanie Schiele

Kassenprüfer  Uwe Link und Andreas Birkle

Kreisdamenreferentin Stephanie Schiele 

Kreisseniorenreferent Rainer Badtke v.l.n.r. Werner Wetzel, Stephanie Schiele, Roland Kumpf, 

Gabi van de Löcht, Werner Hirscher, Thomas Stoll
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Kreis Biberach-Iller

Josef Bail Kreiskönig der 
Auflage-Schützen

Endlich ist sie vorbei, die Durststre-

cke für uns Sportschützen. Im drit-

ten Anlauf konnte der ZSV Dieten-

heim endlich das Kreiskönig- und 

Kreispokalschiessen ausrichten.

Mit 84 Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer aus 15 Vereinen war die 

Beteiligung nach fast 3 Jahren 

Abstinenz passabel. Auch beim 

diesjährigen Schießen wurden sehr 

viele guten Blattl erzielt. Ein Blattl 

ist, wenn der Schuss so weit wie 

möglich im Zentrum der Scheibe 

liegt. Mit einem 12,0 Teiler konnte 

der Birkenharder Stefan Ziegler die 

Würde des Kreisschützenkönigs 

mit dem Luftgewehr erringen. 1. 

Ritter wurde sein Vereinskamerad 

Bernd Welser mit einem 13,4 Teiler. 

Der Obersetter Markus Wild wurde 

mit einem 32,5 Teiler 2. Ritter. Mit 

der Luftpistole traf der Laupheimer 

Jan Birkner mit einem 50,3 Teiler 

am besten ins Zentrum. Hier wurde 

sein Vereinskamerad Simon Wie-

land 1. Ritter vor Andreas Piott vom 

Ausrichter ZSV Dietenheim. Der 

Auflage-König kommt mit Josef 

Bail vom SV Balzheim. Mit seinem 

9,8 Teiler ließ er die Konkurrenz 

hinter sich. Die Dietenheimerin In-

ge Kretzer und der Roter Gerhard 

Kohlmus folgten auf den Plätzen. 

Beim Rudi-Schreier-Pokal musste 

man so nah wie möglich an den 

80 Teiler heran. Harald Rueß von 

Regglisweiler war mit 16,0 am 

nächsten an den 80 Teiler heran-

gekommen. Bernd Friedmann vom 

SV Birkenhard konnte sich den 

Henry-Schmiedel-Pokal gewin-

nen. Den Kreispokal gewann der 

Oberstetter Hartmut Losert mit 

einem 19,6 Teiler. Mit einem 12,0 

Teiler hatte Gerhard Kohlmus am 

besten ins Zentrum getroffen und 

damit sich den Kreispokal-Auf-

lage gesichert. Der Damenpokal 

bleibt durch einen 33,8 Teiler von 

Petra Lieble in Dietenheim. Der SV 

Birkenhard gewann den Landrats-

pokal Iller. Mit einem hervorragen-

den 6,1 Teiler mit der Luftpistole 

sicherte sich Angelo Chiazzolla 

den Landratspokal Biberach. Das 

beste Blattl einen 1,0 Teiler erzielte 

Gerhard Kohlmus vom SV Rot beim 

Preisschiessen!

Übersicht der Ergebnisse:

Königsschießen LG: König Stefan 

Ziegler, SV Birkenhard 12,0; 1. 

Ritter Bernd Welser, SV Birkenhard 

13,4; 2. Ritter Markus Wild, SV 

Oberstetten 32,5 Teiler

Königsschießen Lupi: König Jan 

Birkner, SV Laupheim 50,3; 1. Rit-

ter Simon Wieland, SV Laupheim 

78,1; 2. Ritter Andreas Piott, ZSV 

Dietenheim 127,4 Teiler

Königsschießen Auflage: König Jo-

sef Bail, SV Balzheim 9,8; 1. Ritter 

Inge Kretzer, ZSV Dietenheim 17,1; 

2. Ritter Gerhard Kohlmus, SV Rot 

25,0 Teiler

Rudi Schreier Pokal: 1. Harald Ru-

eß, SV Regglisweiler 16,0; 2. Knorr 

Martina, SV Birkenhard 18,9; 3. 

Bernd Friedmann, SV Birkenhard 

19,7- jeweils vom 80 Teiler ent-

fernt!

Henry-Schmiedel-Pokal: 1. Bernd 

Friedmann, SV Birkenhard 101,0; 

2. Dietmar Föhr, SV Rot 165,2; 

3. Knorr Martina, SV Birkenhard 

168,9

Kreispokal: 1. Hartmut Losert, 

SV Oberstetten 19,6; 2. Eugen 

Wohlhüter, SV Sinningen 19,8; 

3. Kathrin Losert, SV Oberstetten 

22,1 Teiler

Kreispokal Auflage: 1. Gerhard 

Kohlmus, SV Rot 12,0; 2. Werner 

Kunze, SV Illerbachen 20,8; 3. Kla-

ra Berger, Oberstetten 37,5 Teiler

Landratspokal Biberach: 1. Angelo 

Chiazzolla, SV Reinstetten 6,1; 2. 

Hartmut Losert, SV Oberstetten 

30,1; 3. Franz Keck, SV Birkenhard 

47,2 Teiler

Landratspokal Iller: 1. SV Birken-

hard; 2. ZSV Dietenheim; 3. SV 

Reinstetten

Damenpokal: 1. Petra Lieble, ZSV 

Dietenheim 33,8; 2. Knorr Marti-

na, SV Birkenhard 51,8; 3. Martina 

Kunze, SV Illerbachen 78,1 Teiler

Rundenwettkämpfe der 
Sportschützen haben   
begonnen

Nach 2 sehr schwierigen Runden-

wettkampf-Jahren können die 

Sportschützen im Schützenkreis 

Biberach-Iller aufatmen und wieder 

zur Normalität zurückkehren, 

bedeutet die Wettkämpfe wieder 

am Schießstand mit den jeweiligen 

Gegnern austragen. Gestartet sind 

die Luftpistolen Wettkämpe! In 

diesem Jahr mit 14 Mannschaften 

in 2 Klassen mit 92 Schützen. Sehr 

stark startete die 2. Mannschaft 

des SV Laupheim in der Kreisli-

ga A in diese Saison. Sie erzielte 

beim hohen 1430:1320 Ringe-

Sieg gegen die Zweite vom ZSV 

Dietenheim die beste Ringzahl 

und ziert jetzt schon 41 Vorsprung 

gegenüber den Zweitplatzierten 

von der Tabellenspitze. Die beiden 

Schützengilden von Bad Schussen-

ried und Erolzheim erzielten die 

gleiche Ringzahl. Schussenried 

setzte sich gegen den SV Balzheim 

mit 1389:1333 Ringen durch. Die 

Erolzheimer gewannen beim SV 

Ringschnait mit 1389:1375 Rin-

gen. Der ZSV Dietenheim 1 konnte 

seine Begegnung beim SV Burg-

rieden überlegen mit 1371:1277 

Ringen gewinnen. In der Kreisliga 

B geht es etwas knapper zu. Der 

erste Tabellenführer SV Reinstetten 

gewann bei der Zweiten des SV 

Burgrieden klar mit 1371:1184 

Ringen. Die SGi Biberach war beim 

SV Birkenhard mit 1364:1316 Rin-

gen erfolgreich und liegt nur 7 Rin-

ge hinter dem Tabellenführer. Mit 

1320:1282 Ringen konnte der SV 

Sinningen seine Partie gegen die 

SGS Hummertsried entscheiden. 

Das beste Einzelergebnis erzielte 

der Erolzheimer Andreas Denz mit 

366 Ringen!

Kreisliga A: Platz 1 SV Laupheim 

2 1430; 2. SGi Bad Schussenried 

1389; 2. SGi Erolzheim 1389; 4. SV 

Ringschnait 1375; 5. ZSV Dieten-

heim 1 1371; 6. SV Balzheim 1333; 

7. ZSV Dietenheim 2 1320; 8. SV 

Burgrieden 1 1277 Ringe

Kreisliga B:  Platz 1 SV Reinstetten 

1371; 2. SGi Biberach 1364; 3. SV 

Sinningen 1320; 4. SV Birkenhard 

1316; 5. SGS Hummertsried 1282; 

6. SV Burgrieden 2 1184 Ringe

Beste Einzelergebnisse aus 

beiden Klassen: Andreas Denz, 

SGi Erolzheim 366; Chiazzolla 

Angelo, SV Reinstetten und Daniel 

Scheuffele, SV Balzheim jeweils 

365; Franz Guderlei, SGi Biberach 

363; Simon Wieland 362; Nor-

bert Bischof und Ronald Weber 

jeweils 361 Ringe, alle drei vom 

SV Laupheim 

Spannender Auftakt der 
Rundenwettkämpfe mit 
der Sportpistole
Mit je 8 Mannschaften in den Kreis-

ligen A und B starteten die Runden-

wettkämpfe mit der Sportpistole. 

Die Kreisliga A beginnt spannend. 

Nach dem ersten Wettkampf liegen 

die besten 4 Mannschaften inner-

halb von 6 Ringen. Erster Tabellen-

führer ist die SGi Erolzheim durch 

einen 799:771 Ringe-Erfolg bei der 

Ersten der SGi Bad Schussenried. 

Die Begegnung zwischen Ring-

schnait 2 und Reinstetten 1 war das 

796:794 der Reinstetter ein knap-

pes Ergebnis. In dieser Begegnung 

erzielte der Ringschnaiter Adrian 

Jänsch mit 276 Ringe das beste 

Ergebnis dieses 1. Wettkampf-

durchgangs. Mit einem 793:772 

Ringe-Auswärtserfolg Birkenhard’s 

3. Mannschaft, liegt Ringschnait 1 

auf Rang 4 in der Tabelle. Reins-

tetten 2 gewann klar mit 761:695 

Ringen gegen Birkenhard 1. In 

der Kreisliga B scheinen die Ver-

hältnisse klarer zu sein. Durch das 

748:628 der Ersten der Schützen-

gilde Biberach gegen Ringschnait 3 

sind die Biberacher Tabellenführer 

mit jetzt schon 29 Ringen Vor-

sprung. Die SGi Bad Schussenried 

2 als momentan Tabellenzweiter 

setzte sich gegen die SGi Biberach 

2 mit 179:668 Ringen durch. Ein 

knappes Ergebnis gab es zwischen 

dem SV Birkenhard 2 und dem SV 

Essendorf. Die Essendorfer hatten 
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mit einem Ring Vorsprung, beim 

713:712, das glücklichere Ende 

für sich. Die Paarung SV Laupheim 

1 gegen SV Reinstetten 3 endete 

674:647 Ringen zu Gunsten der 

Laupheimer.

Kreisliga A: Platz 1 SGi Erolzheim 

799; 2. SV Reinstetten 1 796; 3. 

SV Ringschnait 2 794; 4. SV Ring-

schnait 1 793; 5. SV Birkenhard 

3 772; 6. SGi Bad Schussenried 1 

771; 7. SV Reinstetten 2 761; 8. SV 

Birkenhard 1 695 Ringe

Kreisliga B: Platz 1 SGi Biberach 

1 748; 2. SGi Bad Schussenried 

2 719; 3. SV Essendor 713; 4. SV 

Birkenhard 2 712; 5. SV Laupheim 

674; 6. SGi Biberach 2 668; 7. SV 

Reinstetten 3 647; 8. SV Ring-

schnait 3 628 Ringe

Beste Einzelergebnisse aus bei-

den Klassen Adrian Jänsch 276, 

Stephan Schwarz 273, Norbert 

Löffler 271 alle SV Ringschnait; 

Andreas Denz SGi Erolzheim 270; 

Christoph Diem SGi Bad Schus-

senried 269; Wolfgang Schmid SV 

Reinstetten 269; Lars Bombosch SV 

Birkenhard 268; Bastian Braito SV 

Reinstetten 267 Ringe

LG-Rundenwettkämp-
fe des Schützenkreises 
Biberach-Iller
Von 19 Mannschaft in 2019/2020, 

mit jetzt nur noch 9 Mannschaften 

in der Rundenwettkampf-Saison 

2022/2023, das ist ein Schwund 

von 50%. Dennoch gingen diese 9 

Mannschaften nach 2 Jahren Pan-

demie-Wettkämpfe mit 49 Aktiven 

in diese Rundenwettkampf-Saison. 

Erster Tabellenführer ist der SV 

Balzheim 1! Die Balzheimer konn-

ten, auch dank des besten Einzeler-

gebnisses von Pascal Burkhart von 

374 Ringen, mit 1420:1360 Ringe 

beim SV Essendorf gewinnen. 

Dank des zweitbesten Einzelergeb-

nisses von Franziska Frost, mit 367 

Ringen, setzte sich die Zweite des 

SV Illerbachen mit 1405:1353 

Ringen gegen die SGi Bad Schus-

senried 1 durch und belegt aktuell 

den 2. Tabellenplatz. Das drittbeste 

Mannschaftsergebnis erzielte der 

ZSV Dietenheim 1 beim 1380:1350 

Ringe-Erfolg gegen den SV Ring-

schnait. In der vierten Begegnung 

musste sich die Zweite der SGi 

Bad Schussenried der Zweiten des 

SV Rot mit 1343:1373 Ringen ge-

schlagen geben. In der Kreisliga B 

sind es nur noch 3 Mannschaften, 

so dass an jedem Wettkampftag 

eine Mannschaft „neutral“, ohne 

Gegner, ihren Wettkampf bestrei-

tet. Das Aufeinandertreffen im 

Iller-Rot-Tal-Derby zwischen der 

jeweils Dritten des SV Illerbachen 

und dem SV Rot, konnten die Iller-

bacher mit 1322:1280 Ringen für 

sich entscheiden. Beim neutralen 

Wettkampf des SV Burgrieden er-

zielten die Burgrieder 1369 Ringe. 

Bestes Ergebnis erzielte der Burg-

rieder Paul Götz mit 368 Ringen.

Kreisliga A: Platz 1 SV Balzheim 

1420; 2. SV Illerbachen 2 1405; 3. 

ZSV Dietenheim 1380; 4. SV Rot 

2 1373; 5. SV Essendorf 1360; 6. 

SGi Bad Schussenried 1 1353; 7. 

SV Ringschnait 1350; 8. SGi Bad 

Schussenried 2 1343 Ringe

Kreisliga B: Platz 1 SV Burgrieden 

1369; 2. SV Illerbachen 3 1322; 3. 

SV Rot 3 Ringe

Beste Einzelergebnisse aus 

beiden Klassen Pascal Burkhart 

SV Balzheim 374; Paul Götz SV 

Burgrieden 368; Franziska Frost SV 

Illerbachen 367; Sauter Desirée SV 

Balzheim 362; Klaus Fleschhut SV 

Illerbachen 361; Patrick Gold ZSV 

Dietenheim 360 Ringe

SV Illerbachen mit 
starker Leistung an die 
Tabellenspitze
Auch in der Kreisoberliga des 

Schützenkreises Biberach-Iller wur-

den die Rundenwettkämpfe aufge-

nommen. Nachdem der letztjährige 

Meister SV Oberstetten in die Be-

zirksliga aufgestiegen, und der SV 

Illerbachen abgestiegen ist, ist mit 

Sicherheit der SV Illerbachen ein 

großer Favorit auf den Tittel. Beim 

ersten Wettkampf unterstrichen die 

Illerbachener Schützen gleich diese 

Favoritenrolle. Sie konnten ihre Be-

gegnung mit 4:1 (1881:1775 Rin-

ge) gegen den SV Kirchberg gewin-

nen. Gleich 3 Illerbachen erzielten 

über 380, wobei Jahanna Burghart 

mit ihren 385 Ringen ihrem Geg-

ner Thomas Kramer (362) keine 

Chance ließ. Ebenfalls 385 Ringe 

erzielte der Regglisweiler Stephan 

Müller gegen Achim Heckenberg 

(372). Trotz 2 Einzelergebnissen 

über 380 Ringen musste sich Reg-

glisweiler beim SV Birkenhard mit 

3:2 (1817:1793 Ringe) geschlagen 

geben. Ausgeglichen die beiden 

anderen Begegnungen was an 

der jeweiligen Gesamt-Ringzahl 

der Mannschaft ersichtlich ist. Der 

SV Sinningen konnte sich beim 

SV Haslach 2 mit 3:2 (1805:1815 

Ringe) durchsetzen. Hier behielt 

die Sinninger Spitzenschützin Eva 

Eisenmann mit 373:372 Ringen 

knapp gegen Nina Schöllhorn die 

Oberhand. Bei der Begegnung des 

SV Rot gegen die Zweite des SV 

Oberstetten konnten sich die Roter 

mit 3:2 (1800:1790 Ringe) durch-

setzen. Hier gewann die Nummer 

1 der Roter Marc Simmendinger 

gegen Carmen Lohr mit 372:367 

Ringen. 

Kreisoberliga: Platz 1 SV Illerba-

chen 1 Mannschaftspunkte MP: 

2:0 Einzelpunkte EP: 4:1 Ringe R: 

1881; 2. SV Birkenhard 1 MP: 2:0 

EP: 3:2 R: 1817; 3. SV Sinningen 1 

MP: 2:0 EP: 3:2 R: 1815; 4. SV Rot 

1 MP: 2:0 EP: 3:2 R: 1800; 5. SV 

Haslach 2 MP: 0:2 EP: 2:3 R: 1805; 

6. SV Regglisweiler MP: 0:2 EP: 2:3 

R: 1793; 7. SV Oberstetten 2 MP: 

0.2 EP: 2.3 R: 1790; 8. SV Kirchberg 

1 MP: 0:2 EP: 1:4 R: 1775;

Beste Einzelergebnisse: Johanna 

Burghart, Illerbachen 385, Stephan 

Müller, Regglisweiler 385, Martina 

Kunze, Illerbachen 383, Andreas 

Burghart, Illerbachen 381, Harald 

Rueß, Regglisweiler 381, Martin 

Huber, Illerbachen 375 Ringe

Erolzheim erster Tabellen-
führer bei den Auflage-
Rundenwettkämpfen
Als letzte Disziplin haben auch 

die Auflage-Schützen ihre Run-

denwettkämpfe im Schützenkreis 

Biberach-Iller aufgenommen, mit 

dem Luftgewehr 7 und der Luft-

pistole 4 Mannschaften. In beiden 

Wettbewerben hat die SGi Erolz-

heim die Nase vorn. Benedikta 

Reuter mit 312,7 Ringen war die 

beste Schützin in einer ausgegli-

chenen Mannschaft der SGi Erolz-

heim beim 933,4:892,5 Ringe-Sieg 

gegen den SV Oberstetten. Beim 

SV Illerbachen hatte Johannes 

Burghart mit 314,8 Ringen großen 

Anteil beim 930,3:905,6 gegen 

die SA Dettingen. Der SV Haslach 

besiegte die SGS Hummertsried 

mit 919,9:883,5 Ringe. Hier war 

Karl Schöllhorn mit 313,6 Rin-

gender Garant für dieses gute 

Mannschaftsergebnis. Josef Bail 

konnte mit 311,1 Ringen seinen 

Teil zum Mannschaftsergebnis des 

ZSV Dietenheim von 923,9 Ringen 

beitragen.

Bei den Lupi-Schützen hat sich 

gleich der Favorit SGi Erolzheim 

durch sein 908,4:875,5 gegen 

den ZSV Dietenheim an die Spitze 

gesetzt. Bester Schütze dieser Be-

gegnung war Franz Sax mit 306,9 

Ringen. Die SA Dettingen ist nur 

knapp hinter den Erolzheimern 

platziert. Dank des besten Ergeb-

nisses dieses Wettkampf-Tages von 

Siegfried Buchenberg mit 308,8 

Ringen setzte sich Dettingen klar 

mit 906,5:866,3 Ringen gegen den 

SV Oberstetten durch.

Luftgewehr Auflage: Platz 1 SGi 

Erolzheim 933,4; 2. SV Illerbachen 

930,3; 3. ZSV Dietenheim 923,9; 4. 

SV Haslach 919,9; 5. SA Dettingen 

905,6; 6. SV Oberstetten 892,5; 7. 

SGS Hummertsried 883,5 Ringe

Luftpistole Auflage: Platz 1 SGi 

Erolzheim 908,4; 2. SA Dettingen 

906,5; 3. ZSV Dietenheim 875,5; 4. 

SV Oberstetten 866,3 Ringe

Beste Einzelergebnisse:

LG-Auflage: Johannes Burghart, 

Illerbachen 314,8; Karl Schöllhorn, 

Haslach 313,6; Gerhard Föhr, Iller-

bachen 313,0; Benedikta Reuter, 

Erolzheim 312,7; Wolfgang Hep-

pler, Erolzheim 311,3; Josef Bail, 

Dietenheim 311,1 Ringe

LP-Auflage: Siegfried Buchenberg, 

Dettingen 308,8; Franz Sax, Erolz-

heim 306,9; Wolfgang Heppler, 

Erolzheim 304,4; Anton Högerle, 

Dettingen 303,1; Inge Kretzer, 

Dietenheim 302,3 Ringe
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Kreis Vaihingen

Luftgewehr-Kreisliga 
Vaihingen – zweite 
Wettkampfrunde
Der SV Hohenhaslach bleibt 

Spitzenreiter – Wiernsheim 3 

und Illingen 4 auf den Plätzen 

– Emmiliese Blessing (Wierns-

heim) in der Ein zel wer tung 

vorne  

Knittlingen/Vaihingen Mit einem 

souveränen 1106:1081 Heimer-

folg gegen Verfolger SpS Wierns-

heim 3 bleibt der SV Hohenhas-

lach in der Luftgewehr-Kreisliga 

Vaihingen das Team der Stunde. 

Der aktuelle Titelverteidiger ist 

damit natürlich auch heuer wieder 

erster Anwärter auf die Meister-

schaft. Denn der Vorsprung der 

Kirbachtäler auf seinen stärksten 

Konkurrenten beträgt bereits 

61 Punkte. Auf Rang drei folgt 

der KKSV Illingen 4, der bei der 

Vierten der SpS Wiernsheim 

mit 1072:1024 Zählern klar die 

Oberhand behielt. Neuer Vierter 

ist der SV Sersheim nach seinem 

1072:1053 Erfolg beim KKSV Illin-

gen 3, während der VfS Knittlin-

gen trotz des deutlichen 1054:965 

Heimsieges gegen den SV Mühl-

acker auf Rang fünf zurückfiel. Die 

Senderstädter hingegen bleiben 

mit bereits deutlichem Rück-

stand auf dem letzten Platz der 

Rangliste.

Hervorragende Resultate gibt es 

auch wieder aus dem Feld der bes-

ten Einzelschützen zu vermelden. 

Die Top-Leistung schaffte dabei 

die Wiernsheimer Torschützin 

Emmiliese Blessing mit phantasti-

schen 378 Ringen. Sie übernahm 

damit die alleinige Tabellenfüh-

rung. Auf Tuchfühlung bleiben 

dahinter allerdings die beiden 

Hohenhaslacher Spitzenkönner 

Peter Rempp und Andreas Bentz, 

die auf tolle 373 und 367 Punk-

ten kamen.  

Die Resultate der zweiten 

Wett kampfrunde: Illingen 3 - 

Sersheim 1 1053:1072 Ringe; 

Hohenhaslach 1 - Wiernsheim 3 

1108:1081; Knittlingen 1 - Mühl-

acker 1 1054:965; Wiernsheim 

4 - Illingen 4 1024:1072.

Tabellenstand: 1. SV Hohenhas-

lach 1, 2223 Ringe; 2. SpS Wierns-

heim 3, 2162; 3. KKSV Illingen 4, 

2141; 4. SV Sersheim 1, 2129; 5. 

VfS Knittlingen 1, 2124; 6. KKSV 

Illingen 3, 2111; 7. SSV Wierns-

heim 4, 2075; 8. SV Mühlacker 

1, 1959.

Einzelwertung: 1. Emmilie-

se Blessing, Wiernsheim, 754 

Ringe; 2. Peter Rempp, Hohen-

haslach, 749; 3. Andreas Bentz, 

Hohenhaslach, 743; 4. Eberhard 

Wind, Wiernsheim, 740; 5. Julian 

Heinrich, Illingen, 737; 6. Patrick 

Wagner, Hohenhaslach, 731; 7. 

Jessica Hanke, Illingen, 721; 8. 

Lisa Winkler, Wiernsheim, 717; 9. 

Marcus Zachar, Sersheim, 713; 10. 

Gerhard Heid, Sersheim, 712; 10. 

Sofia-Marie Nestele, Knittlingen, 

712.                  (rh.)

Luftpisto len-Kreisliga 
Vaihingen – zweite 
Wettkampfrunde
Der KKSV Ensingen übernimmt 

die Tabellenführung - Aurich 2 

und Aurich 4 in der Verfolgung 

– Michael Roser (Ensingen) 

neuer Spitzenreiter in der Ein-

zelwertung an   

Knittlingen/Vaihingen Die Luftpis-

tolen-Spezialisten des KKSV Ensin-

gen 1 sind auch in der Winterrunde 

2022/23 in der Vaihinger Kreisliga 

das Maß aller Dinge. Der aktuelle 

Titelverteidiger, nach der Auftakt 

runde noch auf Rang zwei, konter-

te in der zweiten Wettkampfrunde 

mit einem deutlichen 1071:1008 

Heimerfolg gegen die SpS Wierns-

heim 1 und übernahm damit die 

Tabellenführung. Abgeben musste 

diese der SV Aurich 2, der gegen 

den SV Derdingen 1 zu einem 

ähnlich klaren 1055:1011 Sieg 

kam, dabei seine Auftaktleistung 

knapp verfehlte. Allerdings sind die 

Vaihinger Vorstädter damit nach 

wie vor in der Verlosung, wenn es 

um die Vergabe der Meisterschaft 

geht. Dritter im Bunde des illust-

ren Trios ist die Vierte aus Aurich, 

die beim VfS Knittlingen 2 einen 

1043:975 Erfolg landete. Zurück-

gefallen hingegen in der Rangliste 

ist der SV Derdingen 1, der zu-

sammen mit dem VfS Knittlingen 

1 (1016:987 beim KKSV Illingen 

1) jetzt das Mittelfeld anführt, 

während am Tabellenende ledig-

lich die Teams des KKSV Ensingen 

2 und des SV Sersheim 1 ein wenig 

abgefallen sind.  

Neuer Spitzenreiter in der Einzel-

wertung ist der Ensinger Top-

Schütze Michael Roser. Der Vor-

jahres-Zweite trug mit seinem 

neuen Saisonrekord von tollen 371 

Ringen nicht zuletzt auch wesent-

lich zum Führungswechsel bei den 

Teams bei. Dick im Rennen ist da-

hinter natürlich auch noch ein Ver-

folgerquartett, bestehend aus den 

drei Aurichern Falko Schulz (361), 

Jonas Bauer (356) und Frederick 

Müller (364) sowie dem Ensinger 

Andreas Schönweitz (362). 

Die Resultate der zweiten Wett-

kampfrunde: Ensingen 1 -Wierns-

heim 1 1071:1008 Ringe; Illingen 

1 - Knittlingen 1 987:1016; Aurich 

2 - Derdingen 1 1055:1011; Sers-

heim 1 neutral 897; Knittlingen 

2 - Aurich 4 976:1043; Ensingen 

2 - Enzweihingen 1 930:972.

Tabelle: 1. KKSV Ensingen 1, 2127 

Ringe; 2. SV Aurich 2, 2115; 3. SV 

Aurich 4, 2057; 4. SV Derdingen 1, 

2027; 5. VfS Knittlingen 1, 2025; 

6. SSV Wiernsheim 1, 2010; 7. 

KKSV Illingen 1, 1980; 8. SV En-

zweihingen 1, 1970; 9. VfS Knitt-

lingen 2, 1946; 10. KKSV Ensingen 

2, 1804; 11. SV Sersheim 1, 1753.

Einzelwertung: 1. Michael Ro-

ser, Ensingen, 726 Ringe; 2. Falko 

Schulz, Aurich, 719; 3. Andreas 

Schönweitz, Ensingen, 718; 3. 

Jonas Bauer, Aurich, 718; 3. Frede-

rick Müller, Aurich, 718; 6. Markus 

Höger, Knittlingen, 711; 7. Janine 

Jäger, Aurich, 700; 8. Thomas Hor-

vath, Derdingen, 693; 9. Judith Sa-

cher, Wiernsheim, 688; 10. Sandra 

Reidenbach, Ensingen, 6.        (rh.) 

Sportpisto le-Kreis liga 
Vaihingen – Runde 2
Der VfS Knittlingen 1 bleibt an 

der Spitze – Derdingen 1 und 

Aurich 3 auf den Plätzen – Mar-

kus Höger (Knittlingen) und 

Ibrahim Binici (Aurich) führen 

die Einzelwertung an

Knittlingen/Vaihingen Mit seinem 

deutlichen  796:762 Heimsieg 

gegen Verfolger SV Aurich 3 bleibt 

der VfS Knittlingen 1 auch nach 

der zweiten Wettkampfrunde 

klarer Spitzenreiter in der Sport-

pistolen-Kreisliga Vaihingen. Die 

Fauststadt-Schützen schafften 

dabei auch zum zweiten Mal die 

mit Abstand beste Tagesleistung. 

Der Vorjahres-Vizemeister strebt 

nach dem Aufstieg des KKSV 

Ensingen in diesem Jahr mit Ve-

hemenz den Titelgewinn an. Mit 

bereits 66 Punkten Rückstand 

folgt der SV Derdingen 1 trotz 

einer 759:760 Heimniederlage 

auf Rang zwei, knapp gefolgt vom 

SV Aurich 3 (773:728 Sieger beim 

VfS Knittlingen 2). Der SV Aurich 2 

komplettiert auf dem vierten Platz 

das Spitzenquartett. Auf dem 

fünften Rang führt der VfS Maul-

bronn-Diefenbach 1 das Mittelfeld 

an, das in etwa hinunter reicht 

bis zum VfS Knittlingen 2 auf 

Position elf. Weitere fünf Teams 

bilden dahinter die Abstiegszone 

mit den vorerst schlechtesten 

Karten für den SV Ölbronn 1 und 

den KKSV Illingen 2. Doch im 

weiteren Verlauf der Runde kann 

sich hier wie auch natürlich weiter 

oben durchaus noch die eine oder 

andere Verschiebung in der Rang-

liste ergeben. 

Dies gilt gleichermaßen auch für 

das Feld der besten Einzelschüt-

zen. Spitzenreiter sind hier der 

Vorjahres-Vierte Ibrahim Binici 

vom SV Aurich, der mit seinen 

tollen 271 Ringen zum bislang 

führenden Markus Höger vom VfS 

Knittlingen (268) aufschloss. Auf 

Rang drei unterstreicht Oberschüt-

zenmeister Edgar Müller (266) die 

derzeitige Fauststadt-Dominenz. 

Aus den Bezirken, Kreisen und Vereinen
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SV Derdingen 2, 1422; 10. KKSV 

Illingen 1, 1417; 11. VfS Knittlin-

gen 2, 1402; 12. SV Derdingen 

3, 1386; 13. SV Aurich 4, 1378; 

14. KKSV Ensingen 2, 1350; 15. 

SV Ölbronn 1, 1328; 16. KKSV 

Illingen 2, 1324.

Einzelwertung: 1. Ibrahim Bini-

ci, Aurich, 539 Ringe; 1. Markus 

Höger, Knittlingen, 539; 3. Ed-

gar Müller, Knittlingen, 534; 4. 

Thomas Schulz, Illingen, 525; 5. 

Holger Riexinger, Derdingen, 524; 

6. Herwin Grauel, Enzweihingen, 

520; 7. Frank Siegrist, Knittlingen, 

518; 7. Bernd Seebold, Derdingen, 

518; 9. Björn Braun, Knittlingen, 

516; 10. Udo Damrow, Aurich, 

514; 10. Joachim Duss, Maul-

bronn-Diefenbach, 514.        (rh.) 

Der Schützenkreis Mergentheim trauert um seinen

Ehrenkreisoberschützenmeister

Robert Volkert

Im Jahre 2006 zum Kreisoberschützen-

meister gewählt, setzte er sich fortan 

mit ganzer Kraft für die Belange des 

Schützenwesens in der Region ein. 

Aus gesundheitlichen Gründen gab er 

im Frühjahr 2022 sein Amt in andere 

Hände. Robert Volkert hat sich für den 

Schützensport bleibende Verdienste 

erworben.

Er wird eine große Lücke hinterlassen, 

die nur schwer zu schließen sein wird. 

Die große Schützenfamilie des Kreises 

verliert einen Schützen, der mit Leidenschaft bis zuletzt für seinen 

Sport kämpfte.

Die Gedanken seiner Schützenschwestern und Schützenbrüder in 

dieser schweren Zeit sind bei seiner Familie.

Im Namen des Schützenkreis Mergentheim

Kreisoberschützenmeister Jürgen Richter

Kreis Vaihingen

Mit im Rennen um den Einzeltitel 

sind dahinter allerdings auch noch 

Thomas Schulz (Illingen – 266) 

und Holger Riexinger (Derdingen 

– 257). 

Die Resultate der zweiten 

Wett kampfrunde: Knittlingen 

1 - Aurich 2 796:762 Ringe; Der-

dingen 1 - Maulbronn-Diefenbach 

1 759:760; Derdingen 2 - Maul-

bronn-Diefenbach 2 696:711; 

Knittlingen 2 - Aurich 3 728:773; 

Aurich 4 - Illingen 1 664:666; Sers-

heim 1 - Enzweihingen 1 703:754; 

Illingen 2 - Derdingen 3 652:662; 

Ölbronn 1 - Ensingen 2 679:673;.

Tabellenstand: 1. VfS Knittlingen 

1, 1591 Ringe; 2. SV Derdingen 

1, 1525; 3. SV Aurich 3, 1520; 4. 

SV Aurich 4, 1519; 5. VfS Maul-

bronn-Diefenbach 1, 1501; 6. 

SV Enzweihingen 1, 1492; 7. SV 

Sersheim 1, 1439; 8. VfS Maul-

bronn-Diefenbach 2, 1426; 9. 

Kreis Mergentheim

Aus den Bezirken, Kreisen und Vereinen

Kreis Schwäbisch Gmünd

Beachtlich war die Resonanz auf 

Kreissportleiter Günter Buschs 

Einladung ins Brainkofer Schüt-

zenhaus zur Siegerehrung der 

Senioren-Freundschaftsrunde Auf-

lageschießen. Nach zwei Jahren 

coronabedingter Unterbrechung 

konnten die Seniorenschützen 

wieder in geselliger Runde den 

Saisonabschluss feiern. Geschos-

sen wurde beim Rundenwett-

kampf sowohl mit der Luftpistole 

als auch mit dem Luftgewehr, wo-

bei unabhängig von der Disziplin 

die drei besten Resultate gewertet 

wurden.     

Den inzwischen legendären Ad-

ler durfte erneut das Team I der 

Schützenkameradschaft Ober-

böbingen als Sieger in Empfang 

nehmen. Urkunden und Zusatz-

preise überreichte der Kreissport-

leiter den sechs erfolgreichsten 

Mannschaften. Die Luftgewehr-

schützen Rudolf Wiedmann, 

Oberböbingens Auflage-Schützen erneut Nummer eins

Wolfgang Klotzbücher, Richard 

Maier, Dieter Schuhmacher und 

Albert Wittmann steuerten zum 

Saisonsieg der Oberböbinger am 

In geselliger Runde wurde der Saisonabschluss der Freundschaftsrun-

de Auflageschießen gefeiert. Die Schützenkameradschaft Oberböbin-

gen holte sich als Sieger erneut den inzwischen legendären Adler.  

           (Foto: privat)

meisten bei. Mit einem Vorsprung 

von 45,1 Ringen verwiesen sie die 

Mannschaft der Schützengilde 

Jagstzell auf Platz zwei.

Abschlusstabelle:

1. SKam Oberböbingen I 5702,9; 

2. SGi Jagstzell 5657,8; 3. SV 

Göggingen 5650,7; 4. SKam 

Oberböbingen II 5644,0; 5. SGes 

Hussenhofen 5595,5; 6. SV Brain-

kofen I 5554,7; 7. SV Brainkofen 

II 5520,3; 8. SV Leinzell 5491,0; 

9. SV Durlangen 5420,4; 10. SV 

Lindach 5407,3.

Die Bestplatzierten mit dem 

Luftgewehr: 1. Rudolf Wied-

mann (SKam Oberböbingen I) 

1904,4 Ringe, 2. Wolfgang Klotz-

bücher (SKam Oberböbingen I) 

1902,4 Ringe, 3. Willi Dangel-

maier (SGes Hussenhofen) 1896,4 

Ringe. 

Die Bestplatzierten mit der 

Luftpistole: 1. Harald Ziel (SV 

Lindach) 1812,9 Ringe, 2. Klaus 

Schurr (SV Lindach) 1804,1 Ringe, 

3. Claus Schrimpf (SGes Hussen-

hofen) 1780,5 Ringe. 
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Kreis Neckar-Zollern

Mit einem Sieg und einer Nie-

derlage ist der SSV Starzach in 

der Luftgewehr Landesliga Süd 

verhalten gestartet. 

Von Philipp Eichert

Als letztjähriger Absteiger aus 

der Luftgewehr Verbandsliga Süd 

ist der SSV Starzach als einzige 

Mannschaft aus dem Schützen-

kreis (SK) Neckar-Zollern (NZ) in 

der Landesliga (LL) Süd vertreten. 

Inklusive  des SSV Starzach hat die 

LL mit fünf hinzugekommenen 

Mannschaften eine eher radikale 

Veränderung erfahren. Gleich 

ist allen Mannschaften, dass sie 

Erstvertreter ihrer Vereine sind. 

Außer dem VL-Absteiger Starz-

ach sind zunächst entsprechend 

schwer einzuschätzen. Starzach 

hatte mit dem Heimrecht in den 

ersten zwei Wettkämpfen einen 

kleinen Startvorteil. Der letztlich 

aber nicht konsequent genutzt 

wurde. Allerdings war dies nicht 

der Grund warum die Starzacher 

ihren Auftakt-Wettkampf knapp 

verloren. Viel eher lag es wohl 

daran, dass die Mannschaft nicht 

auf Wettkampf-Touren kam.

SSV Starzach – SV Pfärrich 

2:3 Einzelpunkte, 0:2 Mann-

schaftspunkte. Zunächst begann 

es recht verheißungsvoll für die 

Gastgeber. Front-Lady Ramona 

Gößler gewann mit einem für sie 

schwachen Ergebnis von 380:374 

das Auftakt-Match. Heike Frick 

auf der zweiten Position kam 

noch schwerer in die Puschen 

und gab mit einem schwachen Er-

gebnis von 361:373 ihr Einzel ab. 

Stephan Kaiser auf der mittleren 

Position kam zwar annähernd an 

seinen letztjährigen Durchschnitt 

heran, verlor aber trotzdem mit 

371:381. Stefan Goller auf der 

vorletzten Position gelang es 

ohne Ausschöpfung seines Leis-

tungspotentials mit 368:364 zu 

gewinnen und die Gästeführung 

zu egalisieren. Nun kam es auf 

Luftgewehr Landesliga Süd  –                                           
Erst im zweiten Wettkampf auf Touren gekommen

Schluss-Schütze Simon Beiter an. 

Auch ihm gelang es nicht ans alte 

Jahr anzuknüpfen, wodurch er mit 

366:369 unterlag.

SSV Starzach – SV Onstmet-

tingen 4:1 E, 2:0 M. Obwohl 

sich alle Mannschaftsmitglieder 

im zweiten Match deutlich stei-

gerten, begann es zunächst wie 

im Auftakt-Wettkampf. Das erste 

Einzel mit Ramona Gößler souve-

rän 395:382 gewonnen gab man 

das zweite Einzel wieder ab. Heike 

Frick auf der zweiten Position stei-

gerte sich gegenüber ihrem mor-

gendlichen Auftakt um 16 Ringe, 

verlor aber dennoch 377:382. Da-

nach gab es bei den Gastgebern 

aber kein Halten mehr. Nachdem 

Stephan Kaiser auf der mittleren 

Position 370:368 die Wende her-

beiführte, konnten Stefan Goller 

auf der vorletzten Position mit 

377:349 und Schlussmann Simon 

Beiter mit 375:307 den Sack end-

gültig zu machen.  

SV Onstmettingen - SV Mittel-

stadt 5:0 E, 32:0 M.

SV Pfärrich - SV Mittelstadt 4:1 

E, 2:0 M.

SV Willmandingen – SGes Bad 

Waldsee 1:4 E, 0:2 M.

SV Hirrlingen – SV Egelfingen 

0:5 E, 0:2 M.

SGes Bad Waldsee - SV Egelfin-

gen 2:3 E, 0:2 M.

SV Willmandingen – SV Hirrlin-

gen 2:3 E, 0:2 M.

Tabelle nach zwei Wettkämpfen:

1 SV Egelfingen  8:2 E, 4: 0 M

2. SV Pfärrich  7:3 E, 4:0 M

3. SSV Starzach  6:4  E, 2:2 M

4 SGes Bad Waldsee 6:4 E, 2:2 M

5. SV Onstmettingen 6:4 E, 2 : 2 M

6. SV Hirrlingen  3:7 E, 2:2 M 

7. SV Willmandingen 3:7 E, 0:4 M 

8. SSV Bösingen  1:9 E, 0:4 M

Abschied von Ehrenkreisschützenmeister Herbert Gernheuser

Am 10. November 2022 verstarb

Ehrenkreisschützenmeister

Herbert Gernheuser
Ehrenmitglied des Schützenkreises 

Heilbronn

nach kurzer Krankheit wenige Wochen 

vor seinem 75. Geburtstag.

Unser Schützenkamerad Herbert trat 

1975 in die Schützengilde Weinsberg 

ein und war von Anfang an mit Begeis-

terung Sportschütze, nahm aktiv an Wettkämpfen teil, engagierte 

sich aber auch im Ehrenamt im Verein und im Schützenkreis.

Bereits im Jahr 1983 wurde er zum 2. Kreisschützenmeister des 

Schützenkreises Heilbronn gewählt. Dieses Amt hat er insgesamt 

38 Jahre bis 2021 mit Leidenschaft und großem Engagement 

ausgeübt. 

Parallel dazu übernahm weitere Ehrenämter im Verein. So war er 

von 1983 bis 1993 Sportleiter und ab 1993 bis 2007 Oberschüt-

zenmeister der Schützengilde Weinsberg.

Mit Herbert Gernheuser verliert der Schützenkreis Heilbronn 

einen hochverdienten und allseits beliebten Schützenkameraden 

der durch seine ruhige Art und seinen unermüdlichen Einsatz im 

gesamten Schützenkreis Hochachtung und Wertschätzung erhielt.

Für seine vielfältigen Verdienste um das Schützenwesen wurden 

Herbert zahlreiche Kreis- und Verbandsehrungen zuteil. Der Deut-

sche Schützenbund würdigte seine großen Verdienste um das 

Schützenwesen mit der Verleihung des Ehrenkreuzes in Bronze. 

Im Jahr 2021 ernannte ihn der Kreisausschuss einstimmig zum 

Ehrenkreisschützenmeister des Schützenkreises Heilbronn.

In Dankbarkeit und bleibender Erinnerung nehmen wir Abschied.

Unsere Anteilnahme gilt seiner Ehefrau und allen Angehörigen.

Im Namen des Kreisschützenmeisteramtes und der Vereine des 

Schützenkreises Heilbronn

Klaus Koch
Kreisoberschützenmeister

Bezirk Schwaben

Schützenverein „Edelweiß“ Bühl 
Von Freitag, den 24. Februar bis Sonntag, den 5. März 2023 

41. 100 -Schuß-Turnier 
für Luftpistole und Luftgewehr. 

Offen für alle Schützen. Auch für Luftgewehr und LP aufgelegt ab 

Geburtsjahr 1952 und früher. Die dann geltenden Corona-Regeln 

können rechtzeitig auf unserer Homepage eingesehen werden.

Programm anfordern bei: Burkhart Leonhard, Schloßweg 22, 

89346 Bibertal/Bühl - Tel.: 08226/532.

(Näheres und Reservierungen unter www.edelweiss-buehl.de)

Kreis Heilbronn

Aus den Bezirken, Kreisen und Vereinen
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Sportschützenverein Eglosheim 
Im Nachhinein ein Glücksfall

Nach jahrelangen Querelen, Ver-

handlungen und nicht eingehalte-

ner Versprechen.  Nun ist es über 

zehn Jahre her, als XXXL bekannt 

gab, auf dem Gelände des Schüt-

zenhauses ihre Erweiterung des 

bestehenden Neubaus zu bauen. 

Nach dieser Ankündigung wurde 

das Liebgewordene und fast 100 

Jahre alte Schützenheim nicht 

mehr renoviert, anstehende Re-

paraturen wurden nicht mehr 

getätigt. XXXL versprach von Jahr 

zu Jahr ein neues Schützenhaus 

zu bauen. Die damalige Erste Vor-

sitzende Sybille Stiglmayr, konnte 

nicht anders handeln, als abzu-

warten und die Vereinsmitglieder 

immer wieder zu vertrösten.      

Im Jahr 2020 wurde dann auf 

einmal der Nussbaum gefällt und 

die Stromleitung gekappt. Keiner 

wusste davon, nach vielen Telefo-

naten und Beschwerten hat XXXL 

dann eine provisorische Strom-

leitung aus Ihrem Haus verlegen 

lassen. Das Schützenhaus, mittler-

weile nicht mehr ganz dicht, wur-

de immer bescheidener. Unter der 

Leitung, dann vom Ersten Vorsit-

zenden Bernhard Schwarz, mach-

te sich riesige Unruhe, Streit und 

Verdrossenheit, breit. Bei der 2021 

stattgefundenen Hauptversamm-

lung wurde Jürgen Schreiner, ers-

ter Vorsitzender. Er hatte Glück, 

weil nun XXXL merkte, dass es so 

nicht weiter gehen konnte. Man 

hätte denken können, dass XXXL 

jetzt erst gemerkt hatte, dass es 

da noch den Sportschützenverein 

gab. Nun mittlerweile war der An-

sprechpartner nicht mehr XXXL 

Deutschland, sondern die Zentrale 

in Österreich. Ein Glücksfall. Von 

nun an waren die Verhandlungen, 

ehrlich und Vereinbarungen die 

getroffen wurden, wurden ein-

gehalten.    

Mit der Stadtverwaltung im Boot, 

hatte der Verein auch die Rechts-

sicherheit. Die durch den Verein, 

2021 abgelehnte Gasleitung wur-

de aus der Planung herausgenom-

men. Statt der Gasheizung gibt es 

eine, durch Photovoltaik betriebe-

ne Wärmepumpe mit Fußboden-

heizung. Aus der ursprünglich 

versprochenen einzeiligen Küche 

wurde eine komplette Küche mit 

vielen Extras. Eine Zisterne wurde 

auch schon geliefert und einge-

baut. Der 630 qm große Neubau 

mit Schießhalle, Gastraum mit 

großer Glasfront, Blick auf Terras-

se und Garten, ein Jugendraum, 

großer Lagerraum, Behinderten 

gerechtes WC, usw. All das wird 

von XXXL bezahlt. Nach einem 

Antrag auf Zuschuss von der Stadt 

Ludwigsburg, für die elektronische 

Schießanlage, beschloss der Ge-

meinderat 50 % der Kosten zu 

übernehmen. Bei Betterplace.org 

haben wir eine Spendenaktion, für 

unsere Schießanlage noch laufen. 

Hier kann gerne noch gespendet 

werden. Es warten noch viele An-

schaffungen.                             

Viele Vereinsmitglieder, Egloshei-

mer Vereine und Firmen haben 

sich auch an den Spenden betei-

ligt. Hier nochmals ein Herzliches 

Dankeschön. Der Innenausbau 

geht indessen langsam voran, wie 

bekannt, hat auch uns die weite 

Lieferschwierigkeit und Mangel an 

Handwerkern getroffen. Hoffen 

aber unsere Weihnachtfeier im 

neuen Schützenhaus feiern zu 

können. Wenn es uns die Stadt-

verwaltung genehmigt, wird auch 

ein Bogenplatz mit 30 Meter 

Bahn angeboten. Wir erhoffen 

uns, durch die Neuen Angebote, 

weitere Schützenmitglieder zu 

gewinnen. Junge und reife Men-

schen dürfen sich bei Interesse 

gerne melden.  Wir Schützen sind 

alle sehr stolz und glücklich, dass 

das lange Warten, bangen und 

hoffen einen so genialen Ausgang 

genommen hat. 

Der Firma XXXL und der Stadt 

Ludwigsburg auch hier,  Herz-

lichen Dank. 

Ihr erster Vorsitzender Sportschüt-

zenverein Eglosheim e.V. Jürgen 

Schreiner.

Aus den Bezirken, Kreisen und Vereinen
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Bundesligaschützen Waldenburg

 

Leider mussten die Bundesligaschützen ein „gebrauchtes Wochenende“ erleben. 
Bereits in der Vorbereitung auf das Wochenende wird klar, dass es ein 
schwieriges Wochenende werden würde. Camille Jedrzejewski, Doreen 
Vennekamp und Julita Borek sind bei der WM in Kairo für ihren Nati-
onalkader auf dem Schießstand und fallen aus. Martin Freije, 
Svenja Berge und Florian Peter fallen bereits in der Woche 
vorher wegen Krankheit aus. Markus Schwinger erklärt 
sich bereit als Notnagel einzuspringen. Zu guter Letzt muss 
sich Christian Freckmann am Samstag vor der Abfahrt krank mel-
den. Hier konnte noch in einer Blitzaktion Markus Blank für einen Wo-
chenendeinsatz gewonnen werden. 

Wir wünschen unseren Schützen eine gute Besserung! 
Wie erwartet, mussten die Begegnungen gegen Kelheim-Gmünd und Weil 
am Rhein verloren gegeben werden. Neben dem Tohuwabohu im Vorfeld 
und der dadurch bedingten schwierigen Anreise kämpften die Schützen um jeden Ring und konn-
ten als Mannschaft weiter wachsen. 
sh 

 

Ein Team. Ein Ziel. 
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Vennekamp und Julita Borek sind bei der WM in Kairo für ihren Natio-

nalkader auf dem Schießstand und fallen aus. Martin Freije,

Svenja Berge und Florian Peter fallen bereits in der Woche vorher we-

gen Krankheit aus. Markus Schwinger erklärt 

sich bereit als Notnagel einzuspringen. Zu 

guter Letzt muss sich Christian Freckmann 

am Samstag vor der Abfahrt krank melden.

Hier konnte noch in einer Blitzaktion Markus 

Blank für einen Wochenendeinsatz gewon-

nen werden.

Wir wünschen unseren Schützen eine gute 

Besserung!

Wie erwartet, mussten die Begegnungen gegen Kelheim-Gmünd und Weil 

am Rhein verloren gegeben werden. Neben dem Tohuwabohu im Vorfeld 

und der dadurch bedingten schwierigen Anreise kämpften die Schützen 

um jeden Ring und konnten als Mannschaft weiter wachsen.                 (sh)

Ein KRIMI-Wochenende geht zu Ende
Das dritte Wettkampfwochenende gehört nun auch der Vergangen-

heit an.

Die Schützen haben wieder einmal zeigen müssen, dass sie kämpfen 

können. Am Samstag mussten sich die Bundesligaschützen mit einem 

Krimi, der in zwei Stechen endete, einen Start ins Wochenende bahnen. 

Mit einem 1:2 Rückstand nach 50 Minuten Wettkampfzeit, mussten die 

an Position 1 schießende Doreen Vennekamp (374:374) und an Position 

3 unser Bundesliganeuling Florian Peter (373:373) in ein Stechen. Florian 

musste mit seiner Gegnerin Mariia Polishchuk als erster auf den Schieß-

stand. Nach dem 1. Stechschuß war klar, mit 10 Ringen für Florian und 

9 Ringen für Mariia geht der Punkt an Waldenburg. Es steht jetzt 2:2!

Nun muss es Doreen richten. Sie steht gegen Ihre Herausforderin An-

toaneta Kostadinova am Schießstand. Der erste Stechschuß: beide  10 

Ringe. Nun der zweite: Doreen 10, Antoaneta 9 Ringe, auch dieser 

Punkt geht an Waldenburg.

In einer Zitterpartie steht Waldenburg nun mit 3:2 als Gewinner der 

Partie fest.

Der Sonntag war nicht viel entspannter. Mussten die Schützen doch 

nur ihre Konstanz behalten und den Kopf ausschalten, so wäre doch 

ein Sieg zumindest auf dem Papier kein Problem. Aber es zählen immer 

viele Faktoren mit. So begann und endete dann auch die Begegnung 

gegen die SV Rettenbach eher gemischt. Waren doch vier der fünf Be-

gegnungen klare Entscheidungen, die ein 2:2 spiegelte. Und dann war 

da noch die Begegnung auf Position 1 zwischen Doreen Vennekamp 

und Johannes Seitz. Die beiden lagen immer gleich auf. Zu Beginn der 

4. Serie lag Doreen ein Ring vorne, ein kleines Polster. Nun die vierte 

Serie, hier darf jetzt keiner Schwäche zeigen. Doreen schließt mit 94 

Ringen ab. Johannes Seitz liegt wenige Schüsse hinten. Nun zählts, 

auch er kann mit 94 Ringen abschließen. Zum Glück geht auch dieser 

Punkt an Waldenburg (372:371).

Nun steht fest. Die Bundesligaschützen der SGi Waldenburg können 

das Wochenende mit 4 Punkten auf ihrem Mannschaftskonto positiv 

beenden. Sie finden sich nun auf dem 5. Tabellenplatz der Liga Süd 

wieder.               (sh)
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Am Samstag 19.11.22 standen die Bundesligaschützen der SGi Walden-

burg gegen die Schützen der SG Edelweiß Scheuring am Schießstand. 

Wieder stellten sich die Bundesligaschützen ihren Duellen mit höchster 

Konzentration. Für die Zuschauer harte Kopf-an-Kopf-Duelle, die für die 

Zuschauer wieder mal nichts für schwache Nerven waren.

Einzig Tobias Backes, auf Position 

2, blieb in seiner Begegnung stets 

in Führung und konnte den Punkt 

für sich entscheiden. Florian Pe-

ter, auf Position 3, der bereits als 

Schnellschütze bekannt ist, hatte 

Schwierigkeiten mit seinem Visier, 

die er erst nach einer kurzfristigen 

Herausnahme durch die Trainerin 

Claudia Odermatt, wieder in den 

Griff bekam. Konnte dann aber 

in seinen beiden letzten Serien wieder zu seiner Konstanz kommen 

und konnte seine Partie auch mit einem Einzelpunkt für sich beenden 

(373:371). Tobias Bumb bekam es mit einem starken Oliver Balg auf 

Position 4 zu tun. Trotz seines guten Ergebnisses mit 375 Ringen musste 

er den Einzelpunkt verloren geben. Svenja Berge, die erst

ihren dritten Einsatz in der Liga hatte, musste sich auf ihrer Position 5 auf 

Fehler ihres Gegners verlassen. Sie lag jeweils einen Ring in ihren zwei 

ersten Serien zurück. Ihr Gegner hatte in der dritten Serie einige Ringe 

liegen gelassen, so dass Svenja in der dritten Serie ihren Rückstand gut-

machen konnte und mit einem Vorsprung von vier Ringen die vierte Serie 

anging. Bei beiden Schützen lagen die Nerven blank und Sie beendeten 

die vierte Serie fast gleich auf, was für Svenja bedeutete, dass sie den

Einzelpunkt für sich ergattern konnte (368:363).

Für Florian Fouquet fing die Partie ernüchternd an. Er zeigte zwar Kon-

stanz in den ersten beiden Serien, lag jedoch in beiden Serien jeweils 

zwei Ringe zurück. Seine dritte Serie konnte er sehr gut mit 97 Ringen 

beenden. Sein Gegner ließ in der dritten Serie etwas Federn und so 

musste die vierte Serie die Entscheidung bringen. Ein Gleichstand mit 

Ein Team. Ein Ziel. oder nix für schwache Nerven

 Florian Fouquet auf dem Schießstand 

(Quelle: SV Hubertus Hitzhofen-Oberzell)

Screenshot des Ergebnistableau SG Edelweiß Scheuring : SGi Waldenburg

378:378 Ringen ließ die Herzen der Teamkollegen und Zuschauer nicht 

langsamer schlagen. Nun musste ein Stechen entscheiden.

Vorbereitung zum ersten Stechschuss: Florian gehen die Nerven durch 

und er setzt einen Schuss. Vor lauter Verwirrung gibt sein Gegner Philipp 

Ranzinger auch einen Schuss ab. Glück gehabt, denn laut der Ausschrei-

bung wird das Vergehen eines Schusses während der Vorbereitungszeit 

mit zwei Ringen Abzug geahndet. Jetzt vergeht eine lange Zeit, in der 

versucht wird die Fehlschüsse vom Tableau zu entfernen. Die Fans daheim 

am PC oder Smartphone verstehen die Welt nicht. Langes Warten. Auf 

einmal wird die Anzeige der beiden Stechschützen auf „0“ gestellt? Das 

Entfernen der Fehlschüsse bereitet Probleme und deshalb das Löschen 

der Ergebnisse der beiden Schützen. Nächster Versuch! Stechschuss: 

beide Schützen 10:10. Nun muss der zweite Schuss entscheiden. Florian 

legt vor: 10; nach einer längeren Zeit Philipp Ranzinger: 9. Somit steht 

als Ergebnis fest: die Partie geht 4:1 auf das Konto der SGi Waldenburg.

Die Schützen der der SGi Waldenburg erringen somit ihren fünften von 

sieben bisher möglichen Siegen und beschließen somit mit 10:04 Mann-

schaftspunkten, bei 21:14 Einzelpunkten auf Platz 5 das Wochenende. sh

Aus den Bezirken, Kreisen und Vereinen
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Schützenverein Urach 1748 e.V.
Einladung zum 28. Armeegewehrschiessen

in unserer Großkaliberschießhalle  auf 6 voll ausgeleuchteten Ständen mit Videobeobachtung

Aus den Bezirken, Kreisen und Vereinen

Schießen ist für Jedermann ab 18 Jahren offen.

Eine Haftpflichtversicherung muss nachgewiesen werden, jeder Teilneh-

mer, jede Teilnehmerin ist für den eigenen Schuss haftbar

Schießzeiten:

Donnerstag    29. Dezember 2022 09.30 Uhr - 16.00 Uhr

Freitag       30. Dezember 2022 09.00 Uhr - 15.00 Uhr

Mittagspause jeweils von 12:00 bis 13:00 Uhr

Kassenschluss 30 Minuten vor Schießende.

Siegerehrung:

Am 30.12.2022 um 16:00 Uhr im Schützenhaus in Bad Urach.

Startgeld:

Einzelschütze  €    10,00

Deckserie       je €      4,00

Ehrenpreis pro Schuss €      0,50 (unbegrenzt)

Mannschaftsstarts sind kostenlos.

Waffen: Zugelassen sind nur Original-Armeegewehre bis 1945 ab Kali-

ber 6,5 mm in nicht abgeänderter Form - dies gilt auch für die Visierung. 

Flimmerband ist nicht zugelassen. Keine Diopter! Abzugsgewicht nicht 

unter 1.500 g. Halbautomaten sind nicht zugelassen!

Waffen (Schweden und Karabiner 98k) können kostenlos ausgeliehen 

werden.  Munition (6,5x55 und 8x57 IS) kann auf dem Schießstand zum 

sofortigen Verbrauch erworben werden.

Schusszahl: Pro Serie sind 12 Schuss möglich, dabei werden die 10 

besten Treffer gewertet.

Maximalzeit je Serie 15 Minuten.

Geschossen wird auf die 100m Scheibe des DSB.

Die Schießentfernung beträgt 100 Meter.

Die Anschlagsart ist sitzend oder liegend aufgelegt.

Deckserien: Es können maximal 2 Deckserien nachgelöst werden.

Wertung und Preise:

- Gästeklasse   

- Gästeseniorenklasse (bis 31.12.62)

Jeweils 3 Sachpreise zum Verzehr.

- Damenklasse (Gäste)

2 Sachpreise zum Verzehr.

- Vereinsklasse    

- Vereinsseniorenklasse (bis 31.12.62)   

Jeweils 1 Sachpreis zum Verzehr.

Jeweils 1 Trostpreis für den 2. und 3. Platz.

Mannschaftswertung: Jeder Schütze der 3 besten Mannschaften (je 

4 Schützen bilden eine Mannschaft, wobei alle 4 Schützen gewertet 

werden) erhält eine Flasche Wein.

Ehrenpreis: Für den besten Schuss (Teilerwertung) ist ein Überraschungs-

preis ausgesetzt.

Preis für den Gesamtsieger: Den traditionellen goldenen Karabiner 

(Anstecknadel).

Da die Preise teilweise verderblich sind, ist eine persönliche Übernahme 

oder durch einen Beauftragten erforderlich.

Ansonsten geht der Preis an den nächstplatzierten Schützen!

Es wird nach den aktuellen Coronavorschriften geschossen.

Ergänzende Informationen - Email: info@sv-urach.de

Telefon: 07125 /408055   *   Donnerstag19:00-21:00
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Termine
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